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Der Auftakt zur britiſchen Reichskonferenz

Am Donnerstag gaben verſchiedene kleine Anfragen dem engliſchen
Premier Baldwin Veranlaſſung, ſich in dezidierter Weiſe über das
Programm der nunmehr definitiv auf den 5. Oktober feſtgelegten
britiſchen Reichskonferenz zu äußern. Als allgemeine Grundlage für
die Beratungen bezeichnete Baldwin: Erörterung der weltpolitiſchen
Lage und der daraus für das Empire reſultierenden Rüſtungs- reſp.
Defenſivnotwendigkeiten. Jnsbeſondere werde das Problem der
Fühlungnahme und gemeinſamen Beratung zwiſchen den Regierungen
der Dominions und der des Mutterlandes über alle Geſamtintereſſen
des Empire angehende Fragen zur Diskuſſion geſtellt werden. An
wirtſchaftlichen Komplexen würden in erſter Linie zur Beratung
kommen: Auswanderungs- und Siedlungsfragen; der Geſamtſtatus der
gegenwärtigen interimperialen Handels und ſeine weitere Entwicklung;
der Ausbau der interimperialen Verkehrsmöglichkeiten unter Berück
ſichtigung der Aufgaben des Reichsſchiffahrtskomitees und der Weiter
entwicklung des Luftverkehrs; Verbreitungevon „Empire-Films“ mög
lichſt durch das ganze Reich und andere ökonomiſche Probleme.

Die ſcheinbare Großzügigkeit dieſes Programms läßt nicht über
ſehen, daß Baldwin ſorgfältig vermieden hat, eigentlich kritiſche Kom
plexe der Geſamtſituation des Empire auf das Programm zu ſetzen,
was natürlich von der Oppoſition alsbald zur Veranlaſſung genommen
wurde, Fragen zu ſtellen, die dem Premier ſichtlich höchſt unbequem
waren. Auf die Frage, ob die Reichskonferenz auch oppoſitionellen
Stimmen über die Lage in Südafrika uhd Kanada Gehör ſchenken
werde, entgegnete Baldwin, daß das kaum möglich ſein werde, da die
Reichskonferenz von jeher eine Konferenz der Regierungen geweſen
und ein Auftreten der Oppoſition in dieſem Rahmen durchaus un
gebräuchlich ſei. Mit deutlicher Beziehung auf Lloyd Georges agrar
reformeriſche Jdeen wurde ſodann die Frage geſtellt, ob bezüglich der
überſeeiſchen Siedlungsmöglichkeiten ſorgfältige Erhebungen über die
Größe des in den Dominions zu Siedlungszwecken verfügbaren Ge
bietes ſtattfinden würden. Baldwin mußte zugeben, daß er dieſe (im
gegenwärtigen Augenblick in England ſo brennend gewordene) Frage
nicht beantworten könne.

vatungen ausgeſchloſſen bleiben, wenigſtens ſagte er, daß er an eine
andere Regelung nicht gedacht habe. Dieſes kümmerliche Spiel von
dringenden Fragen und unzureichenden Antworten löſte ſich ſchließlich
in Gelächter, als auf den Einwand eines Labour- Abgeordneten, daß die
augenblicklichen Regierungen von Auſtralien und des Mutterlandes
ſelbſt nicht mehr die Mehrheit der betreffenden Völker repräſentierten,
Baldwin nichts anderes zu entgegnen wußte, als: „Darum ſtellen ſie
doch Regierungen dar.“

Wenn der Verlauf der Reichskonferenz dem Ton dieſes ihres
Auftaktes entſpricht, ſo wird auch dieſes Mal ihr Ergebnis genau das
Gegenteil von dem darſtellen, was die Reichskonſerenz urſprüng-
lich zu repräſentieren berufen war: ſie wird, anſtatt ein imponierender
Ausdruck der Einheit des Reichs zu ſein, die Situation des Empire in
einer höchſt fragwürdigen, von zentrifugalen Tendenzen bereits ſtark
zermürbter Poſition darſtellen.

Oer Perzweiflungskampf

des griechiſchen Diktators
Schon ſeit Liniger Zeit ſchien der griechiſche Diktator Pangalos

an ſeiner „Miſſion“ oder mindeſtens an ſeiner Kraft irre geworden
zu ſein und verſuchte auf alle mögliche Weiſe, Männer des alten Re
gimes zur Führung der Staatsgeſchäfte mit heranzuziehen, um ihnen
einen Teil der allzu leichthin übernommenen Verantwortung aufzu
bürden, ohne doch geneigt zu ſein, auf ſeine Poſition als eigent
lches Oberhaupt des Staates zu verzichten. u Spiegelfechterei,
die nur als eine Verſchleierung des diktatoriſchen Regimes angeſehen
werden konnte, veranlaßte die Männer, die Pangalos zu ſeinem
Miniſterpräſidenten machen wollte, zu kategoriſcher Ablehnung des
ihnen zugedachten Mandates und n Pangalos zu vollkommenerlieſe Rakloſigkeit geführt zu haben. Nachdem er noch gang kürz

lich erklärt hat, gegebenfalls zur als n ver der Proklamation vom
4. Januar d. J. bereit zu ſein, falls ein neutrales Geſchäſtsminiſte
rium zur Vorbereitung von Neuwahlen n bilden ließe, hat er jetzt
angeſichts der konſeguenten Weigerung aller über ihre Bereitſchaft
zur UÜbernahme des Miniſterpräſidentenpoſtens Befragten, anſtatt dar
aus die einzig mögliche Konſequenz zu ziehen und zurückzutreten, ſich
zu neuen Gewaltmaßregeln verführen läſſen. Er hat kürzerhand die
wichtigſten Führer der Oppoſition darunter den ehemaligen Miniſter
präſtdenten Michalakopulos, den Chef der Gunaris-Partei, Tſaldaris,
m Papanaſtaſiu und Canfandaxis verhaften laſſen. Sie ſollen auf
die Jnſel Naxos im Agäiſchen Meer depoörtiert werden. Pangalos
wird nun auf dem Wege ſolcher e e einem e
lichen und vermutlich baldigen Ende ſeines Regimes entgegengehen

Völkerbund und Sozialiſten

Nachdem Paul Boncour, der bekannte franzöſiſche Sozialiſt, in
der Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes Anſichten vertreten hat,
die ſich mit denen der Sozialiſtiſchen Partei Frankreichs nicht decken,
hat die Verwaltungskommiſſion der franzöſiſchen Sozialiſtiſchen Partei
eine Entſchließung angenommen, nach der es in Zukunft jedem So
zialiſten verboten ſein ſoll, von einer bürgerlichen Regierung irgend
ein Amt zum Völkerbund anzunehmen. Dieſer Beſchluß findet bei den
deutſchen Sozialdemokraten wenig Gegenliebe. Der „Vorwärts“ iſt
der Anſicht, daß dieſe Frage generell nicht geregelt werden kann und
daß man die anderen ſozialiſtiſchen Parteien nicht zu einer rein nega
tiven Haltung gegenüber etwaigen Wirkungsmöglichkeiten im Völker
bund zwingen könne, nur weil Paul Boncour ſich in Gegenſatz zu der
Politik ſeiner Partei und zu den Beſchlüſſen der Jnternationale ge
ſtellt hat. Der „Vorwärts“ bemerkt weiter, „für die deutſche Partei iſt
die Frage bisher noch nicht aktuell geweſen, aber für ſte kann das Ver
halten Boncours unmöglich maßgebend ſein.

r

Paris, 20. Juli. (Priv.-Tel.) Kurz vor Mitternacht kam die
Kabinettsbildung zuſtande. Nach dem amtlichen Bericht hat das Ka
binett folgende Zuſammenſetzung

Präſidentſchaft und Auswärtiges: Herriot,
Finanzen: de Monzie,
Jnneres: Chautemps,
Kriegsminiſter: Painleve,
Juſtiz und Elſaß-Lothringen: Colrat,
Handel: Loucheunr,
Kolonien: Darigce,
Marine: Renauld,
Ackerbau: Qenuille,
Offentlicher Unterricht: Deladier,
Arbeitsminiſterium: Posquet,
Penſionen: Georg Bonnet,
Offentliche Arbeiten: Heſſe.
Unterſtaatsſekretär für Auswärtiges: Milwand,
Unterſtaatsſekretär der Treſorerie: Jacquier,
Unterſtaatsſekretär für das Budget: Paul Morel,
Unterſtaatsſekretär für Krieg Dumesnil,
Unterſtagatsſekretär für die befreiten Gebiete: Maitre,
Unterſtaatsſekretär für die Marine: Malarmé,
Unterſtaatsſekretär für die Luftſchiffahrt: Robaglia,
Unterſtaatsſekretär für den techniſchen Unterricht: Baſile.

Die Verleſung der Regierungserklärung in der Kammer wird nicht
vor Donnerstag erwartet.

Der nene Finanzminiſter
de Monzie iſt ſchon mehrfach Miniſter geweſen, ſo unter Briand für die
öffentlichen Arbeiten. Als Finanzminiſter iſt er der Eckſtein des Ka
binetts. Er iſt fünfzigjährig, war früher Journaliſt und Rechts
anwalt; der Kammer gehört er ſeit 1909 an. Jm Kriege war er
Unterſtaatsſekretär für die Handelsmarine. Er iſt von jeher für die
Linksblockbewegung eingetreten.

Sagebe richtParis 20. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Das neue Kabinett Herriot tritt heute zu ſeinem Miniſter

rat zuſammen und wird ſich am Donnerstag der Kammer vorſtellen.
Seine Ausſichten werden im allgemeinen als ſehr ungünſtig betrachtet.
Es iſt keineswegs ſicher, ob Herriot in der Kammer eine Mehrheit
finden wird, um ſo mehr, als der neue Finanzminiſter nicht ohne
Vollmachten auskommen wird, die gerade Herriot bekanntlich im
Kampfe gegen Caillaux abgelehnt hat. Auch im Senat iſt die
Stimmung gegen Herriot ausgeſprochen ungünſtig, ſo daß verſchiedent
lich der baldige Sturz des neuen Kabinetts vorausgeſagt wird.

Neuyork, 20. Juli. (Radio WTB.) Hieſige Regierungskreiſe
befürchten, daß das Ende der franzöſiſchen Kabinettswechſel noch nicht
abzuſehen ſei. Die Stabiliſierung des Franken könne kaum ſtattfinden,
bevor nicht Frankreich auf das Programm des Sachverſtändigenans
ſchuſſes zurückkomme.

Nach einer jetzt vorliegenden Uberſicht über die bisherigen Ver
handlungen der Unterkommiſſion der vorbereitenden Abrüſtungs-
kommiſſion iſt in 16 Abſtimmungen eine Entſcheidung getroffen worden.
Jn 14 Fällen iſt der franzöſiſche Antrag durchgegangen, in einem
Fall ein ſpaniſcher Antrag, für den auch Deutſchland geſtimmt hat.
In ſieben Fällen haben die deutſchen Vertreter gegen die franzö
ſiſchen Anträge geſtimmt, in einem Falle ſtimmten ſie für den fran
zöſiſchen Antrag und in vier Fällen enthielten ſie ſich der Stimme.
In anderen Fällen hatten die deutſchen Vertreter noch Vorbehalte
formuliert. Jn drei Fällen ſtimmten die amerikaniſchen Vertreter
ausdrücklich gegen die franzöſiſchen Vorſchläge; die amerikaniſchen
Vertreter haben ſich im übrigen mehrfach der Stimme enthalten. Jm
Lager der Minderheiten haben weiterhin wiederholt die Niederlande
Schweden, Chile, aber auch die engliſchen, die braſilianiſchen, die
jugoſlawiſchen und finnländiſchen Vertreter gegen die franzöſiſchen
Anträge geſtimmt.

Republikaniſche Union
Berlin, 20. Juli. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Die vom früheren Reichskanzler Dr. Wirth im „Berliner
Tageblatt“ gegebene Anregung auf Schaſſung einer Republikaniſchen
Union wird in parlamentariſchen Kreiſen meiſt dahin kommentiert,
daß das ein ſtärkeres Hervortreten des Reichsbanners Schwarz-Rot
Gold zu erwarten hat. Die Unzufriedenheit mit der Haltung der
ſozialdemokratiſchen Fraktion hat auch in ſozialdemokratiſchen Kreiſen
offenbar zugenommen und es verſchärft ſich auch dort der Eindruck
daß durch eine derartige Politik die Republik nicht gefördert, ſondern
geſchädigt wird. Offenbar ſoll nun verſucht werden, durch das Reichs
banner einen ſtärkeren Druck auf die republikaniſchen Parteien zum
Zuſammenarbeiten auszuüben.

S T

Neue Unwetter
Sch le i z 20. Juli. (TU) Heute morgen 2 Uhr ging über demLandkreis Schlei, ein furchtbares Unwetter, begleitet von heftigen

elektriſchen Entlabungen und wolkenbruchartigem Regen, nieder. Jn
der Gemeinde Langenwelſchendorf ſchlug der Blitz in zwei Bauern
gehöfte und äſcherte dieſe mit allen Nebengebäuden ein. Auch in der
Aſge mhe Muntſcha ſchlug der Blitz ein und legte ein Bauerngut in

e.

Jn Amerika hat die Hitzewelle ihren Höhepunkt erreicht. Alle
Hitzerekorde der letzten Jahre ſind in den mittleren und weſtlichen
Staaten gebrochen worden. 18 Perſonen ſtarben an Hitzſchlag. Das
Thermomeker erreichte in Chicago eine Höhe von J Grad Fahrenheiß
n 84 Grad und an mehreren Stellen in Süddakota 107 bis

rad.

Der ſtellvertretende Schatzſekretär Winſton er

der Abrüſtungskonferenz

klärte bezüglich der Gerüchte, daß Herriot den franzöſiſch amerikaniſchen

Schuldentilgungsvertrag vor ein Schiedsgericht bringen wolle; für die
amerikaniſche Regierung liege kein Anlaß für eine Schiedsgerichts-
regelung vor, da der Vertrag vom Vertreter Frankreichs unter
zeichnet ſei.

Die Regierungsfrage in Frankreich iſt ſomit „gelöſt“,
aber die Finanzfrage! Nach der Aufregung über die „Kriſe“ drängt
ſich den Franzoſen die Sorge über die eigentliche Kriſe auf. Was
wird de Monzie anders und beſſer tun als Caillaux

Die franzöſiſche Kammer in ihrer jetzigen Geſtalt iſt zwei Jahre
alt. Sie hat in dieſen zwei Jahren das Kabinett ſechsmal und den
Finanzminiſter achtmal gewechſelt!

Der Dollar aber ſtieg.
Als Loucheur als „Retter“ kam, ſtand der Dollar 25 und ſtieg

auf 27. Es folgte Doumergue; als er ſein Portefeuille weitergab,
hatte der Frank weiter nachgegeben. Ein Dollar koſtete 29 Frank.
Peret brachte es auf 88, Caillaux auf 42,5. Seit ſeinem Sturz iſt der
Frank noch viel tiefer gerutſcht.

Man hat Caillaux nach Haufe geſchickt, weil man ihm die Voll
machten nicht geben wollte. Der Nachfolger aber wird ebenſowenig
ohne dieſe Vollmachten auskommen. Und de Monzie muß ebenſogut
wie Caillaux die Ratifizierung des Waſhingtoner Abkommens von der
Kammer fordern. Die Vereinigten Staaten haben es deutlich genug
geſagt, daß ſie gar nicht daran denken, Frankreich weiter entgegenzu
kommen. Von der Genehmigung des Waſhingtoner Abkommens hängt
die Gewährung ausländiſcher Kredite praktiſch ab. Nach dem letzten
Frankenſturz aber wird ohne ſolche Kredite eine Feſtlegung des
Franken nicht mehr möglich ſein. So wird de Monzie in den Haupt
punkten das gleiche verlangen müſſen wie ſein Vorgänger.

Er kann dabei vielleicht mit auf das belgiſche Beiſpiel hinweiſen.
Die belgiſche Kammer hat das Ermächtigungsgeſetz für die Regierung
angenommen und die außerordentlichen Vollmachten haben die Speku
lation doch ſo weit eingedämmt, daß heute der belgiſche Frank viel
beſſer ſteht als der franzöſiſche.

lament ſehr unzufrieden, das parteipolitiſche Experimente im Augen
blick der Gefahr macht. Als Herriot, Briands Stürzer, zum Präſi
denten fuhr, wurde er ausgepfiffen, und wir leſen in der „Volonté“;
„Das Land verträgt es nicht länger, daß 600 Männer, die ſich in ihrer
Gemeinſchaft als unbrauchbar zur Arbeit gezeigt haben, die Rettungs
aktion durch politiſche Schikane verhindern. Das Land verlangt das
Ende dieſer Diktatur der Jmpotenz. Schickt dieſe Herren endlich nach
Hauſe!“ Wir werden ſehen, ob ſich die Kammer beſinnt. Prophezeien
iſt ſinnlos, denn das franzöſiſche Parlament hat in der Finanzfrage
ſchon allzuviel widerſprechende Beſchlüſſe gefaßt. Eine Feſtlegung
des Franken müſſen alle verſtändigen Menſchen wünſchen. Schon
wegen der Schleuderpreiſe, zu denen jetzt Frankreich liefern und damit
unſeren Export ſchwer ſchädigen kann. Europa iſt eine Wirtſchafts
einheit geworden, die unter kranken Gliedern leidet. B.

Berlin, 20. Juli. (WTB) Der Reichskanzler empfing die
Herren von Siemens, Dr. Luther und Dr. Bergmann, die die
Stellungnahme des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsbahn zur
Frage der Beſtätigung der Wahl des neuen Generaldirektors dar
legten. Jm Anſchluß hieran berichtete der Reichskanzler dem Reichs
kabinett über den Stand der Angelegenheit. Da zur Durchführung
der Wünſche der Reichsregierung auch nach Anſicht des Verwaltungs
rates jetzt noch weitere Verhandlungen mit anderen in Betracht
kommenden Stellen geführt werden müſſen, konnte das Reichskabinett

zur Frage der Beſtätigung der Wahl noch nicht Stellung nehmen.
über die heutige Kabinettsſiung wird folgender

amtlicher Bericht

herausgegeben: Das Reichskabinett nahm in ſeiner heutigen Sitzung
den Bericht des Reichswehrminiſters über die Schreiben entgegen, die

die JMKK. kürzlich an den Reichskommiſſar und Vertreter der
deutſchen Regierung für die interalliierte Militärkontrollkommiſſion
gerichtet hat. Das Reichskabinett pflichtete den Ausführungen des
Reichswehrminiſters bei und war mit der von ihm vorgeſchlagenen
weiteren Behandlung der Angelegenheit einverſtanden.

Franzöſiſche Manöver in der Pfalz
Berlin, 20. Juli. (Radio WTB.) Wie die „B. aus Lud

wigshafen meldet, werden in der Pfalz im September große fran
zöſtſche Manöver ſtattfinden, an denen die 41. und die 57. franzöſiſche
Diviſion unter Leitung des Generals Torge beteiligt ſind. Die Trierer
und die Mainzer Luftbrigaden werden ebenfalls an den Manvvern teil
nehmen.

Der Streit um die Führung der „Norge“
Neuhyork, 20. Juli. (Radio WTB.) Wie „Aſſoeieted Preß“

anläßlich der zu Ehren des in Neuyork weilenden Kapitäns Nobile
veranſtalteten Empfänge mitteilt, erklärte Ellsworth, der amerikaniſche
Teilnehmer an dem Flug der „Norge“, daß Nobile nicht die Navigation
des Flugſchiffes geleitet habe, ja, daß es zweifelhaſt ſei, ob Kapitän
Nobike die Navigation überhaupt verſtehe. Demgegenüber erklärte

Kapitän Nobile, daß er den 72Skundenflug geleitet habe, der ohne ihn
nicht hätte erfolgreich durchgeführt werden können.

Die Nervoſität in Frankreich iſt groß. Man iſt mit einem Par ehe
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Sozialpolitiſche Leitſäte
Anton Erkelen z hat vor kurzem auf einer Ge

werkſchaftstagung ein Programm der modernen Sozial
politik mitgeteilk. Jm letzten „Hilfe“-Heft werden dieſe
Leitſätze jeßt veröffentlichkt, aus denen einige Gedanken
wiedergegeben ſeien.

Die Uberwindung dieſer wirtſchaftlichen und ſozialen Folgen des
e iſt nur möglich, wenn Unkernehmer, Arbeitnehmer und Staat
mit friſcher Entſchlüßkraft neue Wege beſchreiten bei der Herſtellung
und der Verteilung der Güter und Waren.

Dieſe Wege ſind.
I. eine energiſche Weiterentwicklung der Technik zu höherer Leiſtung

in den Betrieben;
2. eine kräftige Zuſammenfaſſung der Betriebe zwecks Anpaſſung des

Produktionsapparates an den Bedarf;
3. eine Verbilligung und Vereinfachung der Verkaufsorganiſationen;
4. eine internationale und geſamteüropäiſche Vereinbarung über dieHandelspolitik mit dem Sie des Abbaues der Schutzzölle. Hand

in Hand damit muß eine Ausdehnung der europäiſchen Gemein-
ſchaftsarbeit auf allen Gebieten erfolgen;

5. eine verſtärkte Siedlung und eine Jnkenſivierung der Landwirt
ſchaft, damit mehr Menſchen auf dem Lande beſchäftigt und er
e werden können und gleichzeitig ein größerer Teil der
ſtädtiſchen Bevölkerung von der eigenen Landwirtſchaft ernährt
werden kann.

Die Geſamtwirkung all dieſer Maßnahmen iſt eine erhebliche
re aller Einkommen, Löhne und Gehälter bei ſinkenden
Prei en. Damit wird die Kaufkraft aller Schichten des Volkes ſo ge
Wiagt daß die vermehrte Produktion Abſatz findet und das Heer

er Erwerbsloſen wieder in den Arbeitsprozeß eingeordnet wird.
Die umwälzenden techniſchen Neuerungen in der Wirtſchaft und

in den Betrieben können nur erfolgreich ſein, wenn ſie mit innerer,
freudiger Zuſtimmung der Arbeitnehmerſchaft durchgeführt werden.

Dazu iſt es erforderlich, daß die Betriebsunternehmer und Be
triebsleiter die Arbeitnehmer in ſeder Hinſicht als freien, gleichberech
tigten Bürger und Mitarbeiter behandeln, ihre gewerkſchaftlichen
Organiſationen anerkennen, dazu gehört ferner, daß den Arbeitnehmern
in Form höherer Löhne und Gehälter ſowie ſinkender Warenpreiſe ihr
Anteil an der geſteigerten Produktivität der Arbeit geſichert wird.
Die Aufrechterhaltung und Sicherung moderner Arbeiksbebingungen,
die dem Ziviliſations und Bildungsſtand der Arbeitnehmer angepaßt
ſind iſt ebenfalls erforderlich, um ein vertrauensvolles Verhältnis
zwiſchen Arbeitnehmer und Unternehmer zu ſichern.Der Tarifverkrag iſt ein nentbehelges Jnſtrument ſolcher Ge

meinſchaftsarbeit. Die Unterſtützung gelber Gewerkſchaften durch dieDe mer iſt dem wahren ntereſſe der Geſamtwirtſchaft entgegen

geſetzt.
e ehe u wichtige Aufgabe bei der Rationaliſierung der

Geſamtwirtſchaft und bei der Sicherung des Anteils der Arbeitnehmer
an der durch die Rationaliſierung geſteigerten Produktivität der Arbeit
fällt den geſetzlichen Betriebsverkretungen zu. Ein kluger Unter
nehmer wird die Betriebsvertretung in ſeine Sorgen und Abſichten ein
weihen und wird ihre Ratſchläge gewiſſenhaft prüfen.

r

Ein unvermeidliches Mittel zur e der Produktivität der
Trnſts iſt Zuſammenfaſſung größerer Teile der Betriebe in große

ruſts.
Während die Kartelle im allgemeinen nur Organe zur Erhaltung

lebensunfähiger Betriebe ſind, können richtig geführke Truſts dieProduktivität der Arbeit weſentlich ſteigern un damit die Kaufkraft

des Volkes erhöhen.
Jedoch bergen dieſe großen Truſtgebilde die en in ſich, daß

ſie die Arbeitnehmer und die Verbraucher ungebührlich ausbeuten,
ihre Freiheit und Selbſtändigkeit als Arbeitnehmer und Bürger be
einträchtigen und damit zu einer Vorherrſchaft eines ungeſunden Hoch
kapitalismus führen.

m modernen Volksſtaat, in der demokratiſchen Republik, iſt dieſe
Gefahr verringert, wenn alle Bürger eiferſüchtig darauf achten, daß
ihre Rechte als Bürger, Mitproduzenten und Verbraucher gewahrt
werden.

7 e v J5 der vorausſichtlich jahrelang dauernden Zeit des Uberganges
von der veralteten Technik der Vorkriegszeit zu der neuen Technik

Rationaliſierung iſt die Stillegung von tauſenden veralteten
etrleben und damit eine ſtarke er unvermeidlich.

Aber e in den lebensfähigen Betrieben bringt die Rationali
e der Technik eine verhältnismäßige Verminderung der ahl
d e und ihren Erſatz durch Maſchinen unvermeidlich
mit ſich.e Arbeitnehmerſchaft aller Grade hat deshalb vorübergehend

den Löwenanteil an den Koſten der Rationaliſierung zu kragen.
Die Wirtſchaft und der Staat ſind verpflichtet, an dieſer Be

laſtung der Arbeitnehmerſchaft mitzutragen und das Los der Erwerbs
loſen zu erleichtern.

m Verlauf einiger Jahre werden die höhere Produktivität der
Arbeit, die dadurch verminderten Produkkionskoſten, die billigen
Warenpreiſe und die unbedingt notwendige Erhöhung r Löhne und
Gehälter, mit einem Wort: die Steigerung der Kaufkraft des Volkes
und damit des e dahin führen, daß die Erwerbsloſen wieder
Arbeit und Brot finden.

Bis dahin muß durch ausreichende Erwerbsloſenunterſtützung,
durch produktive Erwerbsloſenfürſorge, durch Notſtandsarbeiten aller
Art das Los der Erwerbsloſen erträglich geſtaltet werden.

Wir fordern die endliche Durchführung einer Arbeitsloſen
verſicherung, damit die Arbeitsloſenunterſtüßung den wirklichen Löhnen
beſſer angepaßt werden kann.

Wir fordern endlich die Jnangriffnahme einer großzügigen Siedlung,
beſonders im Oſten Deutſchlands, damit wenigſtens der Bevölkerungs
n e guf dem Lande vor der Abwanderung in die Städte be
wahrt bleibt.

Ruſſiſche Kritik am Kommunismus

Beſorgt von Rudolf Borchardt.
Rudolf Borchardts Sammlung deutſcher Gedenkreden iſt ohne

merklichen Widerhall in der deutſchen Preſſe erſchienen und faſt nur
den Wiſſenden bekannt geworden, die von ſich aus auf das Schaffen,
Denken und Wirken dieſes erſtaunlichen Kopfes und bedeutenden
Menſchen wachſam ſind. Niemand ſoll indes vermuten, daß es ſich
etwa um irgendein beliebiges der vielen alltäglich totgeborenen Bücher
handele. Aber Borchardt ſelbſt wird ſich dieſer edlen und vornehmen
Stille jenſeits vom geſchäftigen Getriebe des Literaturmarktes freuen;
denn in ſeiner ſchweigenden Verſtecktheit noch hartnäckiger als Stefan
Georges prieſterliche Unnahbarkeit, die er ſo bitter haßt und ſo
grimmig peitſchte, hat er das horaziſche „Odi profanum vulgus“ als
Kernſtimmung ſeiner ſchriftſtelleriſchen Wirkſamkeit bewahrt. Dennoch,
nachdem ihn der allgemeine Überſchwang der erſten Kriegsbegeiſterung
als Mahner zu ſtttlichem Verantwortungswillen und männlicher Ver
tiefung an das öffentliche Rednerpult getrieben hatte, verbreitete ſich
auch die Kenntnis ſeiner urſprünglich wahllos verſtreuten und un
bekümmert zurückgehaltenen, dann geſammelt vorgelegten Schriften und
Dichtungen in langſamer Stetigkeit unter den Gebildeten. Trotzdem
wird ihn ſeine ariſtokratiſch verſchloſſene Haltung, ſeine kalte Bewußt
heit auch in der Hitze ſtürmiſchen Angriffs, der harte Feinſchliff und
die knappe Gedrungenheit ſeiner Sprachgebung, die oft an koſtbare
venetianiſche Gläſer gemahnt, die alexandriniſche Fülle ſeiner über
wältigenden Gelehrſamkeit, die er faſt ſpieleriſch zu beherrſchen vermag,
und das edle reinigende Bemühen um den echten Glanz und Wert deut
ſcher Kultur und Art vor verwaſchener und vergänglicher Volks

tümlichkeit bewahren; aber in geheimer Zeremonie iſt er ſchon auf
Thron und Richterſtuhl gehoben, den im allgemeinen Bewußtſein noch
immer Unbedeutendere und Unwürdigere beſitzen.

Der Menſch, wie wir ihn allenthalben um uns dahinleben ſehen,
möchte an ihm beſonders die einfachen menſchlichen Zugehörigkeits

Verlag der Bremer Preſſe, München Weihnachten 1925.

über zu gering.

Wichkiges vom Tage
Der geſchäftsführende Leiter der Zeppelin Eckener Spende,

Coböken, iſt von ſeinem Poſten zurückgetrekten. Nachdem die Reichs
ſammelwoche abgeſchloſſen und die Sammlungen in den meiſten Landes-
teilen abgeſchloſſen ſind, wird die Geſchäftsſtelle des Reichsausſchuſſes
Ende dieſes Monats aufgelöſt und die weitere Abwicklung der Spende
vorläufig durch die Zeppelin Hallenbau G. m. b. H. erfolgen.

Obwohl die Tagung der Rotfrontkämpfer von der Kreisregie-
rung verboten war, waren 800-1000 Rotfrontkämpfer aus Baden,
Heſſen, der Pfalz und dem Saargebiet am Sonntag in Speyer er
chienen. Nachdem die Züge der Kommuniſten aufgelöſt waren und
ich mit zuſammengerollten haee zerſtreuen mußten, kam es am

end vor dem Bahnhofsgebäude zu einem e mit der
u Die Poliziſten mußten mit Gummiknüppeln vorgehen, da
ſämtliche Rotfrontkämpfer mit Stöcken bewaffnet waren. Auf beiden
Seiten gab es Verletzte.

Der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Rakowſki, iſt im Flugzeuge
nach Moskau abgereiſt, um ſeiner Regierung über die Verhandlungen
mit Briand Bericht zu erſtatten.

Wie der Vertreter der Telegraphen-Union aus zuverläſſiger
Quelle erfährt, haben die acht Millionen Mitglieder umfaſſenden Ver
bände, der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaken, der
das Reichsbanner und der Republikaniſche Jüdiſche Frontkämpferbund
die Einladung des Oberpräſidenten der Rheinprovinz ſowie des Landes-
hauptmanns von e zur Beſichtigung der Jnſel bei Lorch
am Rhein, die für das Reichsehrenmal in Ausſicht genommen wurde,
abgelehnt. Aus der gleichen Quelle hört der Vertreter der Telegraphen
Union weiter, daß auch die Offiziersverbände ſich dieſem Schritt an
e en dürften. Die genannten Verbände halten nach wie vor an
er Schaffung des Ehrenmals in Bad Berka feſt.

c J
Reichskanzler Marx wird am kommenden Donnerstag einen mehr-

wöchigen Urlaub antreten.
t

Der Jnternationale Binnenſchiffahrtstag in Baſel wurde am
Sonntag durch eine Dampferfahrt von Baſel nach Straßburg ab
geſchloſſen, an der zirka 600 Perſonen teilnahmen. Auf dem Rathauſe
in Straßburg fand durch die e Behörden und die Handels
kammer ſowie Vertreter der Schifffahrt ein Empfang ſtatt.

niſtiſchen Partei in Rußland wieder ſtärker hervortritt und daß
Schljapnikow, der ſchon zu Lenins Lebzeiten eine oppoſitionelle Gruppe
führke, jetzt plötzlich in Bakum wieder aufgetaucht iſt, obwohl nicht er
der eigentliche Rufer im Streit iſt, ſondern ſein Geſinnungsgenoſſe
Medwedjew, der ſchon 1924 an die Arbeiterſchaft von Baku einen Brief
gerichtet hat, auf den jetzt in einem ganze 20 Spalten langen Artikel
u ſprechen zu kommen die „Prawda“ für erforderlich erachtet. Das
rogramm der Bakuer Oppoſition ſieht nach der „Prawda“ folgender

maßen aus: Liquidierung der ſelbſtändigen kommuniſtiſchen Bewegung
in Weſteuropa, Liquidierung der kommuniſtiſchen Gewerkſchafts-
internationale, Liquidierung der ſelbſtändigen Sowjetinduſtrie und
Verdrängung dieſer durch das Konzeſſionskapital. Medwedjew unter
zieht die Wirtſchaftspolitik der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei einer
ſehr ſcharfen Kritik, doch iſt beachtenswerter noch, was er über die
Komintern- Politik ausführt. Jn allen Ländern Mitteleuropas, ſagt
Medwedjew, die entſcheidende Bedeutung für die internationale Re
volution beſitzen, hat die Taktik der Komintern dazu geſührt, daß aus
der geſamten Maſſe der organiſierten Kräfte des Proletariats die
kommuniſtiſchen Elemente herausg. iſſen wurden, wodurch ſowohl die
allgemeine Bewegung der Arbeiterklaſſe als auch dieſer kommuniſtiſche
Teil desorganiſtert wurden. Die Schaffung kommuniſtiſcher „Sek
tionen“ in den weſteuropäiſchen Ländern führte auch dazu, daß dieſe
materiellen hilfloſen Sektionen auf Koſten der ſowjetruſſiſchen Arbeiter
unterhalten werden müſſen. „Damit werden tatſächlich Haufen bonklein-bourgeoiſen Knechten chaffen, welche für ruſ ne eld ſich als
Proletarigt ausgeben und in der Komintern als revolutionäre Arbeiter
auftreten Medwedjew betrachtet auch die kommuniſtiſche Genoſſen
ſchafts- Internationale für eine der Sache der Arbeiter ſchädliche Unter
nehmung und wendet ſich daher auch gegen dieſe Politik. Es wird
intereſſant ſein, feſtzuſtellen, was Moskau gegen dieſe Oppoſition unter
nehmen wird, nach den Erfahrungen der letzten Jahre werden die ent
er Zwangsmaßnahmen ſicherlich nicht ausbleiben, wobei die

oskauer Herrſcher des e ihrer e der Jünger ſicher n
dürſten, denen eine ſo offene Kennzeichnung ihrer Lage und ihrer Ab
hängigkeit alles andere als erwünſcht ſein dürfte. Jedenfalls iſt es
beachtenswert, daß es innerhalb der ruſſiſchen Kommuniſti chen Partei
Meinungen gibt, die eine Liquidierung der weſteuropäiſchen kommu
niſtiſchen Parteifilialen verlangen, die nur vom ruſſiſchen Gelde leben
und nicht einmal der Sache der Arbeiter nützen.

Anußenpolitiſche Aeberſicht

Das engliſch franzöſiſche Schulden
ab kommen

London, 20. Juli. (WTB.) Jm Unterhauſe begannen die
Verhandlungen über das engliſch- franzöſiſche Schuldenabkommen. Als
erſter Redner kritiſierte der Liberale Wegewood Benn Churchills Vor

ehen unter Hinweis darauf, daß er nicht e e habe, daß dieWchalonerſtagtet ihre Tarife herabſehen und ihre Rüſtungen ver
mindern. Der Konſervative Hilton Joung kritiſierte die Haltung der
Vereinigten Staaten. Die Tatſache dürfte nicht verſchwiegen werden,
daß ſchon in kurzer Zeit ſämtliche Reparationszahlungen nach den Ver
einigten Staaten ließen werden. Der Arbeikerparteiler Snowden
bezeichnete das Abkommen als nicht befriedigend. Die Zahlungen, zu
denen Frankreich und Jtalien England gegenüber verpflichtet ſeien,
ſeien im u zu den Zahlungen dieſer Staaten Amerika gegen

hurchill erklärte in einer
a e

verhältniſſe vermiſſen, die ſich zu Freundſchaft und Liebe, Schülerſchaft
und Dozententum verdichten, da ſich ſeine Exiſtenz ſcheinbar in der
Eiſesluft geläuteter Formen vollendet. Aber bei ſchärferem Zuſchauen
müßte er bemerken, wie Borchardt gerade auf die „urtümlichen Menſch
heitsakte“ mit ihrem urſprünglich quellenden, unverſchalten Gehalt
hinabdringt und ſie der im Außerlichen verhafteten Gegenwart wieder
zugänglich, begreiflich und ſinnfällig zu machen ſucht. Während die
unmittelbare erdenhafte, landſchaftliche Elementarverbundenheit
Goethes oder Hölderlins bei ihm aufgelöſter und bewußter geworden
iſt, ſo ſpringt aus ihm die lebendige Allgegenwart geſchichtlicher Ver
gangenheit um ſo kräftiger und ſprachbereiter auf. Er als Perſon tritt
in heroiſcher Beſcheidung hinter dem eigenen Atem der Dinge zurück,
die er mit dichteriſcher Zaubergewalt zwingt, ihre verſchüttete Eigenart
aus ſich ſelbſt zu offenbaren So entfaltete er ſich als die feinſte
klaſſiſch geformte Blüte am Gewächs des Bürgertums, das trotz aller
tauſendfältigen Verzweigung doch nur als Geſamtorganismus, genährt
aus den underbrauchten Kräften tauſendjährigen Mutterbodens, tüchtig
geblieben iſt; ſogar Thomas Mann, der verzärtelter, zukunftsſcheuer
und bläſſeren Blutes iſt, muß vor ihm weichen. Und wenn wir mit
deutlicher Gebärde auf ihn zu weiſen gewillt ſind, ſo geſchieht das nicht,
um den Vielen ein plattes Porträt ſeiner perſönlichen Erſcheinung zu
zeichnen, ſondern um die Eigenkraſt ſeiner Sachen zu ſtärken und
etwas mitzuhelfen, daß ihnen der gebührende Lebensraum ſich öffnet.

Mit der Sammlung deutſcher Gedenkreden vereinigte Borchardt er
leſene Edelſteine eins langvergrabenen Schahes zu einem köſtlichen Ge
ſchmeide. Ein Nachwort verteidigt im kargen Gefäß von ein viertel
tauſend Zeilen die Einſchränkung des Gegenſtandes und zeigt die not
wendige geſchichtliche Bildung ihrer Beſonderheit im deutſchen Schrift
tkum, das keine eigentliche Rhetorik hat entwickeln können; ein bio
graphiſcher Jndex gibt Meiſterwerke von Charakteriſtiken in ge
drängteſter Kürze. Durch alles aber tönt das Pathos einer heiligen
Verpflichtung hindurch, wird die ehrfürchtige Haltung eines Dienenden
ſichtbar, der vom Göttlichen berührte Gegenſtände in Händen hält.
Aus hundert Jahren, von Herders Winckelmannrede 1781 bis Harnacks
Melanchthonrede 1897, läßt er die herrliche Achillesklage auf große

Erwiderungsrede, er gebe

ern zu, daß hinſichtlich der Sicherheitsklauſel Caillaux gegenüber
ugeſtändniſſe gemacht worden ben Man dürfe aber deren Be

deutung nicht überſchätzen. Großbritannien habe bei der Vereinbarung
mit Frankreich den Grundſatz des pari paſſu mit Amerika aufrecht
erhalten.

Die engliſche Bergbaukriſe.

London, 20. Juli. (TU.) Die Jnternationale Bergarbeiter-
gewerkſchaft tritt am kommenden Mittwoch in Paris er e um
ich mit der Lage im engliſchen Bergbau zu befaſſen. Die Bergarbeiter
er Vereinigten Staaten ſind zum erſten Male mit zwei Delegierten

vertreten. Jn Kreiſen der engliſchen Arbeiterſchaft wird die Ent
endung einer Delegation der britiſchen e u nach Amerika
ür wünſchenswert gehalten. Indeſſen iſt eine Entſcheidung über dieſe
fragen zur Zeit noch nicht gefallen. Baldwin empfing heute die De
egierten der Biſchöfe zur Beſprechung der von ihnen gemachten Vorſchläge Jrgendwelche poſitive Grundlage für neue a e e

wird ſich aus dieſer Beſprechung nicht ergeben, da, wie ſchon betont,
r n Gewährung weiterer Subventionszahlungen entſchieden
ablehnt.

Vor einer Offenſive in China.
Paris, 20. Juli. Wie die Agentur Jndo Pacifique aus Peking

meldet, bombardiert die Artillerie der Mukdenarmee ſeit zwei Tagen
die Stellung der KuomintſchunTruppen bei Lung Hu Schan. Man
rechnet mit einer Offenſive der alliierten Truppen, um den Durchzug
bei Nankaun zu erzwingen. Wupeifn hat ſeinen Generälen Anweiſungen
gegeben, die Kantontruppen, die Tſchang Schan angreifen, zurück
zuwerfen.

Die Kämpfe in Marokko.
Paris, 20. Juli. Eine Havasmeldung aus Rabat berichtet von

Angriffen der Beni Kotama auf den franzöſiſchen Poſten von Mechas
und von heftigen Kämpfen an der Südfrort, beſonders von Gegenangriffen der Riflente nördlich des Waldgebietes von Taffert.

Die Europareiſe des Schatzkanzlers Mellon.
Waſhington, 20. Juli. (WTB.) Man nimmt hier an, daß

Schatzkanzler Mellon während ſeiner Europareiſe mit mehreren eng
liſchen und deutſchen Finanzleuten zuſammentreffen wolle, um in den
laufenden britiſch- amerikaniſchen Bankintereſſen ein Zuſammenarbeiten
mit Deutſchland feſtzulegen. Außerdem ſoll er den Verſuch machen,
Frankreich Anregungen zu geben, die es in die Lage ſetzen ſollen, die
Stabiliſierung des Franken durchzuführen

Das neue griechiſche Kabinett.
Berlin, 20. Juli. Wie das Berliner Tageblatt“ aus Athen

meldet, iſt das neue Miniſterium endgültig von dem ehemaligen Miniſter
und Vorſitzenden des Sparausſchuſſes, Eſtaxias, gebildet worden. Der
Außenminiſter Ruſos ſowie die Miniſter für Jnneres, Krieg und Land
wirtſchaft verbleiben im Amt. Der ehentalige Abgeordnete Ladopnlos
übernimmt das Finanzportefeuille, Pop das Unterrichtsminiſterium

OHeutſchland

Längere Dienſtreiſe Geßlers.
Reichswehrminiſter Dr. Geßler, der vor kurzem nach einem aus

gedehnteren Erholungsurlaub die Geſchäfte wieder übernommen hatte,
wird in wenigen Tagen eine Dienſtreiſe antreten. Er wird zunächſt
den Truppenübungsplatz Ohrdruf und im Anſchluß daran mehrere
Garniſonen beſichtigen. Jm ganzen wird der Miniſter 14 Tage von
Berlin dienſtlich abweſend ſein. Bald nach ſeiner Rückkehr, im
Auguſt, wird Miniſter Dr. Geßler dann den Flottenmanövern auf der
Oſtſee beiwohnen.

Die Arbeitsbeſchaffung.

Der deuntſchepolnitſche Gren z
Berlin, 20. Juli. (TU.) Dem Reichstage iſt jetzt der Geſetz

entwurf über den deutſch- polniſchen Vertrag zur Regelung der Gren
verhältniſſe zugegangen. Der Vertrag regelt die auf die deutſ
polniſche Grenzziehung bezüglichen Fragen.

Beſchlagnahme bei der Kontrollkommiſſion.
Berlin, 19. Juli. (Abendbl.) Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt,

n vor einigen Tagen dreitauſend Flaſchen unverzollte Weine n
iköre im Keller des Hauſes, in dem ſich die JAMK. und ihre Kan

tine befindet, beſchlagnahmt worden. Die Beſchlagnahme erfolgte
durch das Hauptzollamt Charlottenburg. Die unverzollten Waren
wurden mit Laſtautos abgeholt und zum Hauptzollamt Berlin, Pack-

of, gebracht, wo ſie e noch lagern. Der Leiter der Jnteralliierten
Kommiſſion, General Walch, hat gegen die Beſchlagnahme e
erhoben, mit der Begründung, daß der Wein nür für die Soldaten
der Kommiſſion beſtimmt ſei. Die weiteren Unterſuchungen des
Hauptzollamtes werden ergeben, ob es ſich um eine Zollhinter-
ſei größeren Maßſtabes zum Schaden des Deutſchen Reiches

andelt.
Verſtändigung der Republikaner.

Berlin, 20. Juli. (WTB.) Unter dieſer überſchrift veröffent
licht der frühere Reichskanzler Wirth im „Berliner Tageblatt“ einen
Artikel, in dem er von der Feſtſtellung -ausgeht, daß es eine deutſche
Linke von einheitlichem Willen und Führung nicht gibt, und die Mit
teilung macht, daß im Hinblick auf die Schaffung einer Art „Republi
kaniſche Union“ Reichstagspräſident Loebe, der e e
ordnete Ludwig Haas und er ſelbſt im kommenden Spätjahr eine be
Man Aktivität entfalten wollen, um eine gemeinſame Baſis für die

epublikaner zur Vertiefung des Problems der deutſchen Republik
und für die politiſche Auswirkung der republikaniſchen Bewegung in
Deutſchland zu ſchaffen.
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tönen. Doch es wäre Frevel am geiſtigen Gute, wenn Borchardt nicht
ſelbſt ſprechen dürfte: „Darüber hinaus ſpricht die Sammlung für ſich
ſelber. Sie bietet ſtatt einer Gemeinſchaft der Heiligen eine Gemein
ſchaft geiſtiger Größe in Redenden und Angeredeten, in die Tiefe der
Geſchichte, in die Breite großer Generationen hinein, von deren Ein
heit und Reichtum das Volk, das es beſitzt, nichts ahnt.“ Aber er
ſcheint zu wiſſen, daß ſeine Worte einſtweilen noch verhallender Ton
bleiben, daß die Zeit ihm noch nicht entgegengereift iſt, daß die taube
Gegenwart nicht ſelbſt mit ſcheubegierigen Händen nach dieſem einzig
artigen Denkmal aus ſtillen deutſchen Denkerſtuben greifen mag. Denn
Borchardt hat ſein Buch zwar dem Volke gewidmet, aber vorgelegt
nur den Kennern. Und ſo große Verbreitung wir auch dem Buche
wünſchen, vor dieſer Entweihung ſoll es das Schickſal gnädig be
wahren, daß die Kenntnis vom Weſen deutſcher Gelehrter ebenſo wie
das Wiſſen von deutſcher Geſchichte der Jugend von vertrockneten
Pädagogen in ſtaubigen Schulſtuben zur quälenden Folter gemacht
werde. Nur an ſtillen Feiertagen möge ſie wachſen!

Rudolf Dongath

Jm Fluge durch die große Welt e
Das Juliheft der illuſtrierten Monatsſchrift „Jkarus“ Jm Flugedurch die r Woet, e Dr. e Mehne, LuftſahrtVer

lag G. m. b. H., in Verbindung mit der Union Deutſche Verlags
eſellſchaft, Zweigniederlaſſung Berlin, iſt. ſoeben erſchtenen. Es
ietet mit ſeinen vielſeitigen intereſſanten Beiträgen ſowie ſeinen zahl

reichen Jlluſtrationen und Kunſtbeilagen, darunker vierfarbige Künſt
blätter, ein außerordentlich abwechſelungsreiches Bild.

Wiederherſtellung der Madonna von Grünewald in Stuppach.
Wie ein Vertreter der Landesabteilung für Denkmalſchutz erklärt,

iſt beſchloſſen worden, die Madonna bei Grünewald auf Staatskoſtene e ehe zu laſſen. Ausbedungen iſt, daß das Bild nach drei
Jahren wieder nach Stuppach zurückkehrt.

Tote aus dem ergriffenen Munde großer Verwandter im Geiſte wieder

e



e h

botenen
Großſtadtſchläch

Kanuklubs aus.
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Schützt Feld und Flur?
Jm Feld die Blumen, blau und rot,
Verſchon ſie das Korn gibt Brot!

Jertritt das Gras nicht auf den Wieſen,
Das Vieh will auch etwas genießen!
Pflückſt Blumen du, laß ein'ge ſteie andern wollen auch was d b

Bind niemals einen Rieſenſtrauß,
Ein Sträußchen ſieht viel ſchöner aus.

Köpf nicht die Blumen mit dem Stock,
Sonſt klopfe er dir ſelbſt den Rock!
Und haſt du einen netten Strauß,
Wirf ihn nicht weg, bring ihn nach Haus!
Kein Fangnetz! Laßt die Falter leben!
Viel prächt ger iſt es, wenn ſie ſchweben.

Ein Wolkenbruch ging heute mittag um 12 Uhr plö lich überunſere Stadt nieder und verwandelte die roten i ar de
Glücklicherweiſe währte das Unwetter nicht lange, ſo daß erheblicher

e in n Umgegend nicht angerichtet ſein dürfte.
vangeliſche Kirchenfahnen. Der Deutſche Evangeliſche Kirchenkusſchuß hat ſich auf ſeiner le ten Sitzung a mit er Der e

evangeliſchen Kirchenfahne beſ ſele Die Bedeutung der Angelegen
heit wurde anerkannt Man ſtellte ſich auf den Standpuntt, daß ſie
nicht nur die Oberfläche kirchlichen Lebens ſtreife, ſondern eine ein
n Behandlung nötig mache. Auf der Tagesordnung der er

itzung wird die Frage der Kirchenfahne erneut behandelt werden.
Bei internationalen Tagungen wäre es ebenfalls von Wert, wenn alle
evangeliſchen Völker und Kir ich i i elin e e chen ſich im Zeichen derſelben evangeliſchen

Verwalter, Lehrlings und Wirtſchaftsgehilfenpxüfungen. Dienächſten Verwalterprüfun en finden im tet e Seine
und Wirtſchaftsgehilfenprü ungen im September d. J. ſtatt. Die
meldungen zu den Prüſungen ſind bis ſpäteſtens 1. Auguſt der Land
wirtſchaftskammer in Halle einzureichen Alles Nähere über die An
orderungen und Bedingungen der einzelnen Prüfungen ſowie über
ie Form der Anmeldungen iſt aus den Prüfungsordnungen zu ent

nehmen, die auf Anforderung von der Landwirtſchaftskammer zu
eſandt werden. Zugelaſſen zur Prüfung werden nur noch ſolche Lehr
nge, die n Lehrzeit in den von der Landwirtſchaftskammer aner

kannten Le e der Provinz Sachſen verbracht haben. Als
Schulbildung iſt der Nachweis der Reiſe für Oberſekunda einer
öheren Lehranſtalt oder einer gleichwertigen n erforderlich;
usnahmen in a Beziehung erfolgen nur, wenn beſondere Tüchtige

keit r der Lehrzeit eine Zulaſſung rechtfertigt.
Anerkennung von Lehrwirtſchaſten für Landwirtſchaftslehrlinge. Betriebsleiter, die ſich mit der Weib von e

lehrlingen befaſſen und ert darauf legen, daß ſich dieſe der Lehr
ingsprüfung unterziehen, können die Anerkennung ihres Betriebes

als i waft der Landwirtſchaftskammer bei dieſer beantragen.
Grundbedingung für die Anerkennung iſt. 1. Eignung des Lehrherrn
ſowohl wie des Betriebes zur Ausbildung von Lehrlingen, 2. Mindeſt
größe des Betriebes von rund 100 Hektar Die näheren Beſtimmungen
e erfolgtem Antrag übermittelt.

Zunehmender Verbrauch von Gefrierfleiſch. Auf einer kürzliin Magdeburg abgehaltenen Tagung der Preisprüfungsſtellen r
auch die Frage des Gefrierfleiſchverbrauches erörtert. Bemerkswert
iſt die Tatſache, im Freiſtagt Bayern, einem ausgeſprochenen Er

eugerlande, der Henuß des Gefrierfleiſches in beſonders ſtarkem
Naße und am meiſten im Reiche zugenommen hat. Der Verbrauch

el er e e e h 800 Doppelzentner, dieo Menge gegen das Vorjahr. ünchen hatte im Jahre 1einen geſamten Gefrierfleiſchverbrauch b e e
hervorragende des auf den Fleiſchmärkten ange

Gefrierfleiſches e ſowie darauf, daß die bayeriſchen
ächter bezüglich der Verdienſtſpanne bei Gefrierfleiſch mit

einem ganz minimalen Gewinn begnügt haben. Jm Jntereſſe der
billigen Volksernährung liegt es, daß dieſe Entwicklung in Bayern als

ein gutes Beiſpiel für diejenigen Gegenden dient, in denen ein un
e e Vorurteil gegen den Gefrierfleiſchverbrauch

eht.
Erhebung in der Erwerbsloſenfürſorge nach dem Stande von2. Juli 1926. Auf Grund des Geſehes vom 25. en 1926 ſind in

dieſen Tagen vom öffentlichen Arbeitsnachweis Meebutg (Stadt
und Kreis den letzten Arbeitgebern der Erwerbsloſen Anfragen, be
treffend die Art der Beſchäftigung und die Höhe des letzten Normal
bruttoverdienſtes der Erwerbs oſen, überſandt worden. Die Erhebung
iſt von größter Bedeutung für die künftige e der Erwerbs
loſenfürſorge, die bekanntlich in eine Erwerbsloſenverſicherung über
ührt werden ſoll. Da noch eine größere Anzahl von Antworten, die
is zum 20. Juli 1926 hätten zurückgeſandt werden müſſen, ausſtehen,

wird im Jntereſſe der genauen Verarbeitung des eingehenden
Materials an umgehende Erledigung erinnert. Bei ungenügender
oder unpünktlicher Beantwortung können Ordnungsſtrafen zu 150 RM.
feſtgeſetzt werden.

Ein Unfall ereignete ſich geſtern in einer hieſigen Papier-
fabrik. Ein jüngerer Arbeiter geriet mit einem Arm in eine Maſchine
und erlitt dabei e ſo daß ein Arzt zugezogen werden mußte.
Die Verletzungen haben ſich als nicht ſchwer herausgeſtellt.

üble Gerüche entſtrömen den Bedürfnisanſtalten am Gemein
ſchaftsbahnhof der Uberlandbahn A G. Man kann ſich ſelbſt oben
in den Anlagen des Dammes nicht davor retten. Eine beſſere Spülung
würde dem Ubelſtand ſicher abhelfen. Ebenſo iſt eine beſſere Be
leuchtung zu erwägen.

Die Gotthardtsſtraße als Einbahnſtraße. Die Bedeutung des
Sperrzeichens für den Fahrtverkehr aus der Richtung Entenplan
Gotthardtstor iſt noch nicht genügend in die Bepölkerungsſchichten ge
drungen. Beſonders ſind es ländliche Radler, die, unbekümmert um
das Zeichen, ihren Weg durch die Gotthardtsſtraße nehmen wollen und
nth von den Beamten der Schutzpolizei angehalten werden. Hof
entlich erfolgt noch keine Beſtrafung für die „Sünder“, de an die

neue Straßenordnung in Merſeburg noch nicht gewöhnt haben.
Zur Frage des Angeſtelltentarifs werden wir von Arbeit-

et um Aufnahme folgender Zeilen gebeten Auf Antrag dereg telltengewerkſchaften hat der ſtaatliche S e sausſchuß in
Halle in ſeiner Sihung am 15. d. M. den Halliſchen Ortstarif mit
Abänderung einiger Paragraphen für ſämtliche Jndüſtrie-, Groß und
Einzelhandelsfirmen in. Merſeburg für verbindlich erklärt. Der
Schiedsſpruch kann in keiner Weiſe befriedigen, da er große Härten
auferlegt, die zumal in der heutigen Zeit wirtſchaftlicher Not untrag
bar ſind und auf keinen Fall anerkannt werden können. Es iſt daher
notwendig, unverzüglich dagegen Einſpruch zu erheben und daß alle

ohne Ausnahme die Spruchkammer anrüfen. Alle hieſigen
irmen, welche Angeſtellte beſchäftigen, werden daher zu einer Be
prechung dieſer Angelegenheit für Donnerstag eingeladen. (Siehe
nzeige in nächſter Ausgabe.) Allſeitiges Erſcheinen iſt unbedingt er

forderlich, damit alle Firmen geſchloſſen gegen den Schiedsſpruch vor
gehen können. Auch hieſige Firmen, die bereits aus irgendwelchen
Gründen den Halliſchen Ortstarif anerkannt haben ſollten, werden zu
dieſer Zuſammenkunft eingeladen.

Wieder ein Opfer der Saale
Die Saale fordert auch in dieſem Jahre unbarmherzig ihre Opfer.

Kaum iſt die Nachricht von dem Tode des jungen Malers am Sonntag
vormittag in alle Kreiſe der Bürgerſchaft gedrungen, ſo verbreitete ſich
Montag abend die Meldung von einem neuen Unglücksfall auf der
Saale. Es handelt ſich um den 19jährigen Elektriker Willy Roch
aus Kötzſchen, der beim Baden in der freien Saale unweit des Volks
bades ertrank.

Uber den Vorfall erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Der
junge Mann unternahm mit einem Freunde am Montag abend gegen
7 Uhr eine Fahrt im Paddelboot ſaaleaufwärts vom Bovtshauſe des

Beim Vorüberfahren an der Heuſchkelſchen Bade

von S 000 Doppelgentner. Diee er ehe

o
G

Ein Baub
Uber den jetzt beſchloſſenen Weiterbau des Mittellandkanals liegt

u 1920 ein Abkommen mit den Kanalanliegern vor. Es enthält die
erpflichtung, mit dem Bau des Südflügels Magdeburg Halle

Leipzig, d. h. vor allem mit dem Bau eines Kanals von Leipzig zur
Saale gleichzeitig und im v Maße wie mit dem Bau der StreckeSonnen e Wage urg, dem ſogenannten a t zu be
ginnen. Vom Elſter-Sagale-Kanal iſt die 10 Kilometer lange End-
ſtvecke durch das Leipziger Jnduſtvieviertel bereits ſeit Jahrzehnten
ertig, ebenſo wie die Erdarbeiten e den Kanalhafen bei Plagwitz

ſchon weit ſortgeſchritten ſind. Es fehlt nur die vor einigen Jahren
auf 18 Millionen vderanſchlagte Strecke bis zur Saale. e

Nun hat der Reichswirtſchaftsminiſter in Düſſeldorf vor einigen
Tagen evklärt, der Reichs ine ſei damit einverſtanden, daß
gleichzeitig mit dem Bau des Nordflügels auch die Vorarbeiten
ür den Südflü I begonnen werden ſollen. Und auch in der vom
reußiſchen Landtag am 5. Juli einſtimmig angenommenen Vorlage,

die für den Weiterbau des Mittellandkanals 32,8 Millionen bereit
ſtellt, wivd erklärt, daß mit den Vorarbeiten für den Südflügel un
verzüglich begonnen werden Das könnte zu der Auffaſſung führen,
daß für den Bau des Südflügels noch gar nichts geſchehen ſet. Dem
gegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß die

Baupläne für den Elſter-Sagle-Kanal ſeit 1924 n baureif
daliegen. Ebenſo iſt Merſeburg mit den Plänen für
ſeinen Kanalbau fertig. Baufertig ſind allein noch nicht die
Pläne für die Erweiterung der Saale bis Halle aufwärts, die gegen
wärtig erſt mit dem 400-Tonnen- Schiff befahren werden kann während
der Mittellandkanal und demzufolge auch der Elſter-Saale-Kanal für
das 1000-Tonnen Schiff gebaut werden.

Vollkommen fertig iſt auch das Programm der Finanzierung des
e n Nach einem Schlüſſel ſtehen die Beiträge der Länder zum
Baukapital und die Zinsgarantien, die die Provinzen und Städte als
Anlieger des Kanals zu tragen haben, ſeit Jahren feſt. Und dieſer
Plan hat auch bereits die Zuſtimmung der Regierungen von Anhalt
und de gefunden, wobei allerdings darauf verwieſen wordem iſt,
daß der Bau des Südflügels gleichzeitig mit dem Nordflügel erfolgen
müſſe. Demgegenüber hat das Reichsverkehrsminiſterinm in den
letzten beiden et den Verſuch gemacht, den Baubeginn des Südflügels nach Ma gabe der vorhandenen Mittel zu beſtimmen, d. h.

ihn um etwa en Daran ſcheintman auch jetzt noch ſeſthalten zu wollen.Es e nötig geworden daß die e von Sachſen
und Anhalt auf Grund von Eingaben aus Leipsiger Wirtſchaftskreiſen
die Reichsregierung an die beſtehende Verpflichtung eines gleichzeitigen
Baubeginns erinnern, da auf den entſcheidenden Strecken die Vor
arbeiten bereits beendet ſind. Mit den vom Preußiſchen Landtag be
willigten 32,8 Millionen Mark, mit den Teilbeträgen der Reichs
e für die produktive Exwerbsloſenfürſorge und ſchließlich mit
den Beiträgen von Anhalt und e zum Baukapital des Kanals

anſtalt winkten beide noch den vielen Bekannten zu. Jn der Nähe des
Volksbades verließen ſie das Boot und badeten in der freien Saale.
Der eine kehrte früher ins Boot wieder zurück, während ſich der junge
Roch noch im Waſſer aufhielt Plötzlich ſah der Freund, wie der im
Waſſer Schwimmende verſank und nicht wieder emporkam. Rettungs
verſuche blieben leider ohne Erfolg. Roch war ein Opfer der Saale
geworden. Die Nachricht von dem neuen Unglück verbreitete ſich
ſchnell. Man nimmt an, daß der Unglückliche von Herz
krämpfen befallen wurde. Die Leiche konnte bisher noch nicht
geborgen werden. Der Freund übernahm ſofort den traurigen Dienſt,
die Angehörigen in Kötzſchen von dem Unglücksfall zu benachrichtigen.

Obwohl nun innerhalb von zwei Tagen die Saale ſchon zwei
blühende junge Menſchenleben vernichtet hat, muß man immer wieder
feſtſtellen, daß ſich Schwimmer in die freie Saale begeben. Vor allem
ſollten ſich Leute mit Herzfehlern davor hten, in der freien Saale,
wo die Rettungsmöglichkeiten ſo gering ſind, zu baden. Zum großen
Teil entſtehen die vielen Unglücksfälle durch Herzſchlag oder Herz
krämpfe. Die Badeanſtalten müßten ſtreng darauf achten, daß den
Badegäſten das Bad in der freien Saale verboten wird.

r

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
Am 17. Juli 1926 Am 10. Juli 1926
325 Männer 324 Männer40 Frauen 43 Frauen367 Perſonen

443 Zuſchlagsempfänger
S Perſqnen

103 Notſtandsarbeiter
D. Perſonen

565 Perſonen
430 Zuſchlagsempfänger

795 Perſonen
107 Notſtandsarbeiter
902 Perſonen

c

Kirchliche Hilfe für die Hochwaſſer
geſchädigten

Die Generalſuperintendenten an die evangeliſchen Gemeinden der
Provinz Sachſen

Wie bereits mitgeteilt, wird am 1. an in ſämtlichen Kirchen
der Altpreußiſchen Landeskirche eine Kirchenkollekte zum Beſten der
durch das Hochwaſſer geſchädigten Gemeinden eingeſammelt. Das Ed.Konſiſtorium ünſerer rn hat verfüügt, daß gerade dieſe Kollekte

auf das vorbeareitet und gefördert wird. Auch für ſchleunige
Ablieferung ſoll Sorge getragen werden. Die Generalſuperintendenten
unſerer Probinz wenden ſich in folgender Anſprache an alle proving-
ſächſiſchen evangeliſchen Gemeinden
Die ſeit Menſchengedenken unexhörten Unwetterkataſtrophen, welche
in den letzten Wochen beſonders über unſere Provins hereingebrochen
ſind, haben weite Gebiete in ihr verwüſtet und zahlreiche Gemeinden
unſerer heimatlichen Kirche aufs hen heimgeſucht.

Außer dem Verluſt von Menſchenleben ſind ſür viele von der
Waſſersnot Betroffenen nicht nur die Erntehoffnungen dieſes Jahres
zum en Teile vernichtet, ſondern es iſt auch die Ertragsfähigkeitder überſchwemmten Acker, e und Gärten für die n Jahre
in Frage geſtellt und die Exi
ſchwerſte lege
Der Schaden, deſſen ungeheure Höhe ſich noch gar nicht überſehen

läßt, wird nicht von allen einzelnen davon Betroffenen getragen werden
können, ſondern vom ganzen deutſchen Volke als ſeine Laſt mit
empfunden werden. Die Linderung der erſten und n Not
aber iſt Sache evangeliſcher Bruderliebe und macht es den Kirchen
gemeinden unſerer zur exnſten Pflicht, mit ihrer oft be
währten Opferfreudigkeit für die Hilſsbedürſtigen einzutreten

Wir wenden uns deshalb an die Gemeinden unſerer Provinz und
beſonders an die Gemeindekirchenräte mit der herzlichen und dringen
den Bitte die von ihnen erbetene Hilfeleiſtung als ganz beſonders ernſte
Ehrenpflicht evangeliſcher Bruderhilfe auf das e zu nehmen
und überall offene Herzen und Hände zu beweiſen. ir bitten auch
die evangeliſchen Frauenhilfen und ſonſtigen kirchlichen Frauenvereine,
ſich mit lindernder Hand aller der Nöte anzunehmen, die als Neben
erſcheinungen der großen Kataſtrophe allerorten n treten werden.

Nur ſo iſt es möglich, über das ſchwere Unglück dieſer Tage nicht
nur hinwegzukommen, ſondern es nach dem guten und gnädigen Willen
Gottes in Segen zu verwandeln und an den Gebern wie an den
Empfängern das Wort zur Wahrheit zu machen: „Denen, die Gott
lieben, müſſen alle Dinge zum Beſten dienen.

Dieſe Anſprache wird von ſämtlichen Kanzeln in der Provinz
Sachſen verleſen werden. t

Tageskalender
Dienstag, 20. Juli.

11. Merſeburger Lehrgang zur Förderung der Jugendpflege: Hande Märchenſtunde, Ausſtellung und Vortrag e Zimmer
tutzen: Schützenfeſt im Strandſchlößchen“. Lichtſpielpalaft

„Sonne“: Die Perle des Regiments
Mittwoch 21. Juli.

tenz ihrer Beſitzer wirtſchaftlich aufs

Café Schmied: ne Gartenkongert. Müllers Hotel Geſell
ſchaftsabend. MRG.; Konzert.

und den Zinsgarantien, die alle Anlieger des Südflügels zu leiſten

t mögli
längſt bereit ſind, liegen ja nun auch hinreichende Mittel vor, um einen
Beginn der Arbeiten am Elſter-SaaleKanal und der Saaleſtrecke bis
Halle ſofort zu ermöglichen Bei der kanalfreundlichen S r und
der Bereitwilligheit, die Koſten dieſes großen Kultürwerks dur An
leihen auf die Schultern mehrerer Generakionen zu verteilen, wird es
vorausſichtlich auch keine große Mühe mehr machen, das Reichs
verkehrsminiſterium zu der Auffaſſung zu bekehren, der in dem Ab
kommen von 1920 enthaltenen Verpflichtung nachzukommen

Ein ſofortiger Bau des Elſter-Saale- Kanals und der Ausbau der
Saaleſtrecke bis Halle hat aber auch noch einen weſentlichen wirtſchaft
lichen Vorteil. Sobald der Elſter-Saale-Kanal fertig iſt, kann Leipzig,
einer der größten Frachtzubringer des Mittellandkanals vielleicht ſchon
in 5 Jahren mit dem 400-Tonnen-Schiff, wie es er bereits dieSaale Vefahr, erreicht werden. Damit exrgibt der Elſter-Saale-Kanal

dann ſofort beträchtliche Einnahmen, die die Zinsgärantie der andern
Kanalanlieger weſentlich herabmindern. Es iſt daher zu wünſchen,
daß die Uberzeugung, mit einem ar en Baubeginn des Elſter
Saale- Kanals nicht nur beſtehende Verpflichtungen zu erfüllen, ſon
dern auch wirtſchaftliche Vorteile zu ſchaffen, ſich an den entſcheiden
den Stellen durchſetzt. Dieſe nord-ſüdliche Waſſerſtraße Magdeburg
Halle Leipzig wird das mitteldeutſche Wirtſchaſtsgebiet zum erſtenmal
an das deutſche Kanalnetz anſchließen, das bisher nur Norddentſchland
und, getrennt davon, n zugute gekommen iſt. Das iſt
Um ſo wichtiger, als alle für Mitteldeutſchland weiter ins Auge ge
e Kanalpläne das Vorhandenſein einer Kanalverbindung zwiſchen

eiphig und der Saale zur Vorausſetzung haben.
Dr. F. Grautoff.

Jahr zehntelangen Bemühungen, die zunächſt nur von Jigg
ſpäter aber in verſtärktem Maße von Merſeburg ausgegangen ſind,

nun der verdiente Erfolg zu winken. Die Ausſichten, die ſich
ür Merſeburg e den Anſchluß an das deutſche Waſſerſtraßenneß

eröffnen, können nicht hoch genug geſchätzt werden.
Hoffentlich Teenn es nun, die „Vorarbeiten“ bald in Angriff zu

nehmen und zu beenden. Es fehlt ja nur die Offenlegung der Pläne,
die Durchführung etwa notwendig werdender Enteignungen und weitere
formale Kleinigkeiten. Dann kann mit dem Bau des Kanals an vielen
Stellen zugleich begonnen werden, und die 400-TonnenSchiffe, die
i nur bis Halle verkehren, können bis in die große „Seeſtadt

eipzig“ gelangen.
Das Scheitern der Magdeburger Pläne, die auf Abhängung des

Südflügels des Mittellandkanals zielten und die zunächſt große Unter
e bei den Berliner Zentralſtellen fanden, iſt hauptſächlich auf

as energiſche und unermüdliche Betreiben des Oberbürgermeiſters
Hertzog, des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die Saalekanali-
er und den Elſter-Sagle-Kanal, r e Wir kommen
ne noch einmal auf dieſe Kämpfe, die Jahre hindurch währten,

zurück.

Lehrgang für Jugendpflege

und Jugendbewegung in Merſeburg

Jeder Tag wird in der Morgenfeier unter ein Kan t Wort
geſtellt. Dem heutigen wurde vom Leiter das bekannte Wort mit
gegeben: „Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und
zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender
7 das Nachdenken damit beſchäftigt: Der geſtirnte Himmel
über mir und das moraliſche e rn in mirAls erſter Vortragender des prach der Stadtarzt von
Halle, Prof. Dr. Japha, über

„Arztliche Fürſorge für die Jugend in der Reifezeit.“
Während der ne im Energieverbrauch nur das Gleichgewicht
wieder e raucht, muß das Kind ünd der Menſch in der
Reifezeit zwiſchen 13 und 18 ſeinen Organismus aufbauen. Daxum

ages

ſind ſte raſcher ermüdet und brauchen z. B. 9 bis 10 Stunden Schlaf,
während der Erwachſene mit 8 auskommt. Von beſonderer Bedeu
für normale Reifung iſt die Tätigkeit der inneren Drüſen, wie
Schilddrüſe, Thymusdrüſe, die mit erreichter Wachstumsgrenze wieder
len und namentlich die der Keimdrüſen, die die geſchlechtliche Differenzierung vollenden und die Geſchlechtsreife be
wirken. Eine n en dieſer Drüſenkätigkeit in der Reifezeit
ſchadet der ganzen leib- ſeeliſchen Entwicklung Für die ſeeliſche Ent
wicklung iſt i eer ehe dret erelnee wichtig, das ſich mit der
in der Reifezeit ihrer ſelbſt bewußt werdenden Perſonlichkeit entwickelt
Viele oft ganz falſch beurteilte und verurteilte Weſensäußerungen des
jungen Menſchen in dieſen Jahren erklären ſich aus dieſem an ſich ganz
natürlichen Geltungstrieb. Ausführlich verbreitete der Vortrag
über die e re e Nikotin und Alkohol. Jhr Gebrauch wurde
für den Erwachſenen äußerſt kritiſch beurteilt, für den jungen Menſchen
als et ſchädliches Nervengift ganz verworfen. Bemerkenswert
und merkenswert war die Mitteilung, daß neue Forſchungen gerade an
der Univerſität Halle ergeben haben, daß Arterienverkalkung, die ſchon
in den 40er Jahren ſich einſtellt, nicht ſelten die Folge eNikotinvergiftung e a niemand vorher wiſſe wie ſtark
d ne Giftfeſtigkeit ſei, müſſe dies zu äußerſter Vorſicht mahnen. Die
dikvtinſchädigung ſei eben neben anderen ein Abnußungsſaktor mehrund auc n erade in unſerer Zeit ſo harmlos, wie die Ge

wohnheit es ugnſtellen gilt Unker den ſehr ernſten Ausführungen

Dr. Japhas über den Alkohol erregte beſondere Aufmerkſamkeit
die eras daß gerade fettlöſende Stoffe betäubend wirken. DerAlkohol greift höch t wahrſcheinlich das fettartige Lycetin der Ganglien
zellen des Gehirns an und wird ſo an den Fehlleiſtungen des Gehirns
unter alkoholiſcher Wirkung ſchuld. Alkohol iſt kein Nährſtoff, ſondern
ein Gift, ünd höchſtens ein, noch dazu häufig anderweit zu erſetzendes
Medikament. Verheerend für den Beſtand und die Geſundheit des
Volkes iſt die keimſchädigende Wirkung des Alkohols, insbeſondere des
Schnapſes, bei unmäßigem Genuß. Sehr ernſt warnte der Vor
tragende vor dem Jrrtum, in der kaſernierten, ärztlich überwachten
Proſtitution irgendwie einen d gegen geſchlechtliche Anſteckung zuſehen. Doch nicht nux Angſt vor rankheit und überhaupt reine Nu
lichkeitserwägungen ſeien ein Bollwerk gegen geſundheitliche Schädi
gungen, ſondern vor allem die tiefe Uberzeugung, daß der Leib ein
Tempel der Seele ſei, und daß er nicht dem einzelnen gehöre, ſondern
dieſer auch hier nur Haushalter eines Gutes ſei, für das er der All
gemeinheit Rechenſchaft ſchuldig iſt.

An die Mädchen im beſonderen wendet ſich Frau Miniſterialrat
Weber, Berlin, mit
rer e er e der heranwachſenden weiblichen Jugend.
Sie erörterte Wert und Gefahr der Auflockerung des Gefühlslebens

in der Jugendbewegung. Dieſer gegenüber e e ie Formung
des Gefühlslebens für das Schöne, für die Freude, für die
Kameradſchaft. Kampf der Thrannei der Model! Formung der Freude
iſt Formung der Frau. Ernſte Warnung: der Mann ſagt „Freund
chaſt“, und das Mädchen hört „Liebe“, und das Spielen mit dem
ämon Wenn Lebensſchickſale. Statt deſſen alle Kraft der Gefühle

für den Mutterberuf aufſparen! Wetter rief ſie zu einer Stärkung
und Diſziplinierung des Willens auf. „Gehorſam fühl
ich meine Seele frei“ (Goethe). Die deutſche Frau verwaltet heute
einen großen Teil des Volkspermögens, aber häufig wie? Die
dritte Mahnung galt der Ehrfuürcht vor dem Leben, und
zwar der vor dem Kinde, guch dem ungeborenen, vor dem Manne,
„iſt er auch meiner würdig?“ vor dem Hilfsbedürftigen und vor
dem Uberſtnnlichen, vor Gott,

Jm Vortrag des Abends führte der bekannte Jugendführer
Enno Narten ſeine Zuhörer im Lichtbild nach Düſſeldorf in die
„Geſolei“ le e wertvoll für die, die vom Lehrgang aus gemein
ſam zur „Geſolei“ fahren werden. Die Jugend lauſchte den Schilde-
rüngen mit geteilten Gefühlen: Deutſchlands ſchaffende Kraft, dort auch
von Ausländern uneingeſchränkt anerkannt, ermutigt auch ſie in ihrem
Schaffen; die Tatſache, daß die Ausſtellung zum d a Teil durch die
Aloholſchankſtatten und durch Vergnügungskitſch finanziert werden
muß, verletzt ihr ernſteres und feineres Gefühl

Schluß des Tages deſſen heiße Mittagsſtunden durch Geſangs
übungen und deſſen Wer n durch mehrere Stunden ſyſtematiſcher
Tanzübungen beſetzt war, bildete ein Kaſperlethegter, deſſen
ausdrucksvolle Masken dieſes alte Volksvergnügen wieder zu einem
Stück Kleinkunſt machen helfen

Heute, Dienstag abends 8 Uhr, findet in der Geſundheits-
Ausſtellung in der Turnhalle (Wilhelmſtraße) ein öffentlicher Vortrag
von her Theuermeiſter ſtatt. „Geſundes Jugenoleben. Ein
tritt frei.
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Wie man es „todſicher“ nicht machen ſoll
Ein Leſer ſtellt folgende „Regeln“ guf, wie man s auf der Straße

anſtellen ſoll, um todſicher einen Unfall zu erleiden.
I. Uberquere die Fahrſtraße, o hu e vorher nach links und nach

rechts zu ſehen.
2. Wenn du auf der Mitte der Fahrſtraße angelangt biſt, kehre

e e um, ohne dich vorher zu vergewiſſern, daß kein Fahr
g naht.
3. Wenn du aus einem Laden kommſt und auf die andere Straßen

ſeite willſt, ſo denke beim Paſſieren der Fahrſtraße ohne di
um den Verkehr zu kümmern intenſiv darüber nach, o
der Verkäufer dir auch richtig herausgegeben hat.

Gehe grundſäßlich nicht auf dem Fußweg, ſondern auf
n Ithgſtraße und wechſele unvermutet deine Richtung, möglichſt

nks.
5. Springe von der fahrenden Straßenbahn ab, ohnedich g. zu überzeugen, ob auch die Straße frei iſt.

Wenn du mit dem Rade auf der Straße fährſt, ſo nütze die
Straßenſeite durch Schlangenlinienfahren gründlich aus.

Jn allen dieſen oder e Fällen kannſt du ſicher ſein, am
nächſten Tage als Opfer eines Verkehrsunfalles im „Korreſpondent“
erwähnt zu werden, bedauerlicherweiſe gemeinſam mit anderen Per
un Munde deine Unvorſichtigkeit in Mitleidenſchaſt gezogen

orden ſind.

Wetterwarte
B. J. am 21. 7. Mittwoch Warm, wolkig, geitweiſe heiter

rin Gewitterregen 22. 7. (Vonnerstag): Temperatur wenig ver
ndert bei wechſelnder Bewölkung und weikeren Gewitterregen

8 Bad Lauchſtädt, 20. Juli Der Land wirtſchaftliche
Verein von Lauchſtädt und Umgegend machte am Montag nach
mittag einen Ausflug durch die Fluren, zur Beſichtigung der Ernte
auf dem Halm. Eine Kolonne von 14 vollbeſetzten Wagen, Damen
und Herren, e vom Vereinslokal Gaſthof zum Stern aus
in Bewegung durch ie ſüdliche r Lauchſtädt, Flur Schotterey und
nördliche Flur Lauchſtädt, zum Vereinslokal zurück zu einer Sißzung,
d die beiden Herren von der Verſuchswirtſchaft, Adminiſtrator
Gröbler und Saatgutinſpektör Walther das Geſehene einer Be
ſprechung unterzogen. Die Ernte im allgmeinen ſei nicht eine
er e Bedauerlich d die viele Lagerung von Gerſteund H fie mit ſeinem Zwiewuchs, beſonders in der Flur Schotterey

Den e Sein er e zu en lenwolle die Flurbeſichtigung im nächſten Jahre wiederholen, nurmüſſe ſie etwas früher ſtattfinden. x
8 Dörſtewitz, 20. Juli. Bei den Abbruchsarbeiten der alten Grube

ereignete ſich am Montag mittag ein Unglücksfall. Als der 14-
jährige Maurerlehrling Kurt Wuſterhauſen aus Niederclobicau mit
dem Transport einer Karre, die mit Bauſchutt beladen war, beſchäftigt
war, rutſchte er aus. Bei dem Fall brach er ein Bein Der Ver-
unglückte wurde mit dem Auto zum Arzt nach Bad Lauchſtädt gebracht.

8 Wegwitz, 20. Juli. Beim Baden ertrunken iſt am
Sonntag vormittag der Arbeiter Otto Kumm. Er badete mit an
deren jungen Leuten in den in der Aue befindlichen Lachen. Plötzlich
ging er unter. Ein Freund ſchwamm ſofort hinzu und konnte ihn auch
ergreifen Infolge mehrmaligen Untertauchens beider verließen auch
dem Retter die Kräſte, und es war ihm nicht möglich, den Bedauerns
werten vom Tode des Ertrinkens zu retten Sofort angeſtellte
Rettungsverſuche einiger Wegwitzer Einwohner, die mit Kahn und
Stangen herbeieilten, war leider ohne Erfolg. Es iſt möglich, daß er
von der Strömung, die augenblicklich infolge des Hochwaſſers herrſcht,
fortgeriſſen wurde. Die Suche nach dem Verunglückten werden fieber
haft fortgeſetzt. Sehr wahrſcheinlich iſt er einem Herzſchlag erlegen.

8 Kleinkayna, 20. Juli. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierten
am Sonntag unſer Gemeindeborſteher Precht und ſeine Ehefrau.
In den ſchweren Jahren nach dem Kriege hat er es verſtanden, trotz
ſchwieriger Verhä n und geſteigerter Anſprüche, unſere ſich ſtarkvbergrößernde Gemeinde lachen en vornehmer Art zu vewalten.
Dar m ſchulden ihm Gemeinde und jeder einzelne Dank. In Selbſt
loſigkeit und nie verſagender net hat er allezeit
jedem einzelnen mit at und Tat zur Seite geſtanden. Mögen in
und ſeinen Lieben noch viele Jahre freundliche Sterne leuchten, damſt
e n eange als wackerer Skeuermann das ihm anvertraute Schiff

n lenke.
s Dürrenberg, 20. Juli. Mit dem Einſetzen der warmen Witte

rung hat a der Badebetrieb in e Kurort ganz bedeutend
hoben, nachdem er dur die Regenperiode faſt lahmgelegt war. Ann Gradierwerken herrſcht wiederum Hochbetrieb. Beſonders die vom

Reiſchkeorcheſter geſpielten Kurkonzerte werden gern beſucht. Bis Mitte
Juli waren nahezu 8000 Kurgäſte anweſend (in Vorkriegs-
r das ganze Jahr über 5000-6000). An Einzelbädern wurden
bis jetzt faſt 6000 und an Kinderbädern faſt 18 000 verabreicht. Am
Donnerstag ſpielt erſtmalig, nachmittags und abends, im Amtsberg-
garten die Seifertkapelle aus Halle.

u 20. Juli. Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde am
11. Juli auf dem Schützenplatz eine Handtaſche r h
Beim Abbruch einer Bude fand dieſelbe darunter verſteckt. Der Dieb
ſcheint ſich nicht ganz ſicher gefühlt zu haben. Als Täter vbermutet
man einen Arbeiter aus Teuditz

Kenſchberg, 20. Juli. Das Stiftungsfeſt der hieſigen Frei
willigen S werwehr konnte bei herrlichſtem Wetter vor ſich

S Die e am Morgen im Mühlengrundſtück von
eher zeigte das Arbeiten der Wehr in beſtem Lichte Einige vor

gekommen Fehler hätten ſich bei einem wirklichen Brande ſicher nicht
Sreignet. Der Nachmittag brachte nach Einholen der Wehren vonPorbitz Wengelshor e und e einen Umzug durch
den en geſchmückten Ort und anſchließend ein hervorragendes
Gartenkonzert im Gaſthof „Zum Gradierwerk“ Preiskegeln, Tom
bola und Preisſchießen e des weiteren für Unterhaltung der
Gäſte. Abends fand im Saale ein Ball ſtatt, der, trotz der herrſchen
den Wärme, viele Liebhaber zeigte

8 Goddula, 20. Juli. Am Sonnabend landete hier die Leiche
eines jungen Mannes, der bei Naumburg in der Saale ertrunken war.

S Kauern, 20. Juli. Ein Feuer, das im Autoſchuppen der
Mittheisſchen r entſtanden war, konnte, ehe weitere Hilfe heran

zu werden brauchte, gelöſcht werden. Die Sitze des Autos und
ie Plane waren angebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbe

kannt. Sicherlich hat das Feuer ſchon über Nacht geglimmt und iſt
den Morgen beim Offnen des Schuppens zur Flamme entfacht
worden.

S Lützen, 20. Juli. Das Feſt des 50jährigen Beſtehens beging am
Sonnabend und Sonntag der Arbeitergeſangverein „Lie-
derkranz“ Eine große Anzahl auswärtiger Brudervereine waren
erſchienen. Eine Liederfeier verefnte die Teilnehmer am Sonnabend
im „Bürgergarten“ Das vorzüglich e Programmwurde vom „Liederkranz“, Vol her avkranſtädt, „Freie Sänger
Groß und Klein-Lehna“, Muſikvereinigung Lützen, ſowie Frl. Käthe
Stollberg, Lützen, gut zur Durchführung gebracht. Nach einem
Morgenwecken fand auf dem Marktplatz ein latzkonzert ſtatt,
das beifällig aufgenommen wurde. Am re e bewegte ſich ein
Umzug durch den Ort, dem ſich ein an von d ören aller
beteiligten Vereine auf dem Markte anſchloß. Ab 4 Uhr war in den
Lehmgruben Geſangskonzert, wobei die anweſenden Vereine gemiſchte,

auen und Männerchöre zum Vortrag brachten. Der Beſuch a ler
anſtaltungen war ein guter; gewiß ein Anſporn für den Verein,

weiter zu arbeiten auf dem Gebiet der Sangeskunſt.

Theaternachrichten
Leipzig. Neues Theater.

Dienstag, 8 r Demimonde.
Mittwoch, 8 Uhr; Demimonde.
Donnerstag, 8 Uhr: Demimonde.
Freitag 8 Uhr: Demimonde.
Sonnabend, 8 Uhr: Demimonde.
Sonntag, 8 Uhr: Demimonde.

Leipzig: Altes Theater.
Dienstag, 8 Uhr: Der fröhliche Weinberg.
Mittwoch, 8 Uhr: Roſe Bernd.
Donnerstag, 8 Uhr Großſtadtluft.
n 8 Uhr: Geiſterban.

onnabend, 8 Uhr Die Heilige Johanng.
Sounntag, d Uhr: Der fröhliche Weinberg.

Neue Schäden in Südweſt- und Weſtdeutſchland.
Jn Beſigheim wurde ein 24jähriger Mann und ein 17jähriges

Mädchen, die vor einem ſchwerem Gewitter unter einem Baume
Schutz geſucht hatten, vom Blitz getötet Zwei weitere Perſonen
wurden ſchwer verletzt. Jn der Gegend von Nagold ging ein
verheerender Wolkenbruch nieder. Die Straßen wurden aufgeriſſen
und Häuſer unter Waſſer geſetzt. Der Bahnverkehr zwiſchen Alten
ſteig und Nagold mußte eingeſtellt werden.

Jn der Nähe von Bruchſal bei Karlsruhe ſind verheerende
Unwetter niedergegangen, die von wolkenbruchartigem Regen und
Hagelſchlag begleitet waren. Am ſchwerſten wurde die Gemeinde
Unterrombach betroffen, wo in kurzer Zeit faſt ſämtliche Keller
unter Waſſer geſetzt wurden. Jn dem Gaſthaus „Zum Engel“ wurden
allein über 10 000 Liter Wein von den Fluten mit weggeſchwemmt. Der
Schaden iſt unüberſehbar.
Minuten von zwanzig Zentimeter auf zweieinhalb Meter an und
wälzte ſich als reißender Strom durch die Straßen des Städtchens,
die über einen Meter hoch überſchwemmt wurden. Die Acker und
Felder bieten ein troſtloſes Bild. Jn der Gegend von Engen ſchlug
der Blitz in ein Doppelwohnhaus und äſcherte zwei Gebäude mit
Scheunen ein.

r

Nach einer Meldung aus Köln wütete im Kreiſe Daun, im
Quellgebiet des Lieſerbaches, beſonders bei dem Orte Hinterweiler, ein
ſchweres Unwetter. Das Tal des Baches und das ganze Dorf
waren in wenigen Minuten überſchwemmt. Die Fluten riſſen Garten
zäune, Pflüge und ſonſtiges Geräte mit ſich.

Neue Unwetter.
Jn den letzten Tagen gingen über die Kreiſe Oppeln,

Falkenberg, Groß-Strehlitz und Guttentag ſchwere
Unwetter nieder, die erheblichen Schaden anrichteten. Jn Wilosbel
im Kreiſe Falkenberg wurde faſt das geſamte Fernſprechnetz durch Blitz
ſchlag zerſtört. Jn Schewkow i im Kreiſe Groß Strehliß wurde
ein Mädchen vom Blitz erſchlagen. z

e

Schwere Gewitter in England.
England ſteht wieder im Zeichen einer Hitzewelle. Sonntag abendentlud h über London ein ſchweres Gewikter. Teile von Wales

und Dir Reg wurden von ſchweren Gewitterſtürmen heimgeſucht.
Im Lyne Regis wurden mehrere Häuſer vom Blitz getroffen durch
berſchwemmüngen wurde hier und in einigen benachbarten Dörfern
ſchwerer Schaden angerichtet. Jm Seatenbezirk ging ein Hagelſturz
nieder. Das Waſſer ſtand an einzelnen Stellen vier Fuß hoch.

Unwetterſchäden in Hongkong.
Ein ſchwerer, von Regen begleiteter Sturm verurſachte die Überſchwemmung zahlreicher ege und Jnſeln. Der Straßenbahnverkehr

mußte eingeſtellt werden, da eine große Zahl von Steinen, die von
den die Schienen einſäumenden ten heruntergeſtürzt waren, den
Verkehr unmöglich machten. Jnfolge des ſchweren e
n ſich ein Felsblock von über 100 Tonnen Gewicht los und
rollte einen Abhang hinunter, wobei er einen Teil der Waſſerpump
ſtation wegriß und mehrere Häuſer zerſtörte; fünf Chineſen
wurden getötet. Jn Köowloon wurde eine chineſiſche Fabrik durch
Blitzſchlag zerſtört.

Die Stadt Apatin wegen Hochwaſſergeſahr geräumt.
Die Stadt Apatin in Serbien ſchwebt infolge des Damm

ſtändig geräumt. Man befürchtet, daß der Notdamm, der in den
letzten Tagen errichtet wurde, nicht rechtzeitig fertig ſein wird, um
die Waſſermaſſen aufzuhalten. Ein ganzes Jnfanterieregiment iſt
an die Unglücksſtätte beordert worden. Die Bevölkerung verließ die
Stadt panikartig.

Rätſelhafte Maſſenerkran kungen in
Schleſien

Aus dem Kreiſe Ohlau werden Maſſener krankungen
gemeldet, die als Folge des Oderhochwaſſers immer
größeren Umfang anzunehmen drohen. Die Krankheit äußert ſich in
ſtarkem Fieber und großer Erſchöpfung. Es handelt ſich vermutlich
um eine durch Mückenſtiche übertragene Sumpfkrankheit. Die
Sumpfgebiete ſind von unheimlichen wilden Mückenſchwärmen über.
völkert, die die Menſchen allerorts überfallen. Bisher wurden etwa
100 Krankheitsfälle feſtgeſtellt. Breslauer Arzte ſind zu
Hilfe geeilt, um den Krankheitserreger zu ermitteln und der um ſich
greifenden Epidemie zu ſteuern. Auch aus den Kreiſen Militſch,
Trachenberg, Guhrau und Schweidnitz werden gleiche Krankheits-
erſcheinungen gemeldet. Eine Kommiſſion hat ſich in den betroffenen
Kreiſen mit den behandelnden Arzten in Verbindung geſetzt. Die
Krankheit ſcheint nur durch Jnſektenſtiche übertragbar zu ſein.
Todesfälle ſind bisher nicht vorgekommen.

Der Sonntag in GroßBerlin
Die Freibäder überfüllt. Zahlreiche tödliche Badeunfälle.

Der Sonntag mit ſeinem ſonnigen Ausflugswetter brachte eine
gewaltige Hochfluk des Verkehrs. Alle Verkehrsunternehmungen hatten
vom frühen Vormittag an Hochbetrieb. So beförderten z. B. die
Stadt und Vorortzüge 1 700 006, die Straßenbahn 2000 000 Fahr
gäſte. Beſonders bevorzugt, waren die Ausflugsorte der märkiſchen
Seengebiete. Die Züge nach Wannſee nach Grünau und Erkner
waren überfüllt. Jm Freibad Wannſee u man die Zahl
der Sonntagsbadegäſte auf 80 000, ähnliche Rekordsiſffern hatten die
Bäder des rung ſowie die in Tegel und Rangsdorf zu ver
eichnen. Die Geſamtzahl der Sonntagsbadegäſte dürfte etwa 800 000

rſonen betragen.
Leider haben ſich im Laufe des Sonntags eine ganze Anzahl von

Badeunfällen ereignet, denen insgeſamt 18 Perſonen
zum Opfer fielen. Allein im Tegeler See ſind 4 Perſonen ertrunken

Beim Baden ertrunken
Wie die Blätter melden, fanden bei dem Maſſenandrang in

Tegelort vier Perſonen beim Baden den Tod. Bei drei weiteren
Fällen hatten die Rettungsbemühungen Erfolg.

c

Am Sonnabend und Sonntag ſind in Bohnſack bei Danzig
fünf Perſonen ertrunken, darunter die 12jährige Schülerin Eleonore
Un ger aus Berlin-Friedenau, die zur Zeit bei ihrem Onkel weilte.

Fünf Perſonen ertrunken
Aus Wien wird gemeldet: Beim Baden in der Dopau ertranken

am Sonntag fünf Perſonen.

Liebesdrama
Mord und Selbſtmord.

Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Schierſtein (Rhein) meldet,
wurde dort eine junge Ehefran ſortgeſetzt von einem Angehörigen der
franzöſiſchen Beſatzungstruppen mit Liebesanträgen verfolgt, die ſie
ſtets zurückwies. Die Frau mußte ſchließlich, um ſich des Mannes zu
erwehren, zu ihren in Cronberg wohnenden Eltern flüchten. Nun
erſchien der Franzoſe in der elterlichen Wohnung. Kaum hatte er das
Zimmer betreten, als er auf die junge Frau einen Schuß abgab,
der ſie ſofort tötete. Dann richtete er die Waffe gegen
e de und verletzte ſich ſo ſchwer, daß er nach kurzer Zeit im

verſtarb.

Das Flüßchen Rombach ſtieg in wenigen

bruches in größter Gefah“ und wurde deshalb am Sonnabend voll

Anweller und kein Ende
Opfer der Arbeit

Montag mittag verunglückte bei Zuſchüttungsarbeiten im
Oſtorfer See bei Schwerin ne von fünf bis ſechs Sand
loren. Aus bisher noch nicht feſtgeſtellter Urſache e mehrere
Loren in das Waſſer und begruben drei der begleitenden Ar
beiter unter ſich. Während der eine ſich bald herausarbeitete,
konnten die beiden übrigen erſt nach längeren Bemühungen als
Leichen geborgen werden.

Aufregender Vorfall in einem Kaffeehaus.
Jn einem Kaffeehauſe am Potsdamer Platz in Berlin ſpielte

ſich ein ungewöhnlicher Vorfall ab. Während die Muſik konzertierte,
ſchwang ſich plötzlich ein junges Mädchen über den Balkon des Ober
geſchoſſes und ſtürzte zwiſchen die im Konzertſaal weilenden Gäſte.
Die Schwerverletzte wurde dem Urbankrankenhauſe zugeführt und als
die 15 Jahre alte Alice Simon aus der Großen Frankfurter Straße
feſtgeſtellt. Das Mädchen das ſich ſchon mehrere Tage der elterlichen
Wohnung ferngehalten haben ſoll, hatte in Herrenbegleitung auf der
Saalempore Platz genommen. Jrgendein auffälliges Benehmen wurde
nicht beobachtet. Als nun zwei Gäſte den Gang entlang kamen, glaubte
die S., daß es zwei Polizeibeamte ſeien und ſprang, ehe ihre Begleiter
zugreifen konnten, von der fünf Meter hohen Empore in den Saal.
Sie ſtürzte zwiſchen zwei dichtbeſetzte Tiſche, wobei einiges Geſchirr
in Trümmer ging, während die Gäſte mit dem Schreck davonkamen.

Schwers Autounglück
Fünf Verletzte.

Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich Sonntag vormittag kurz
vor Teſchen dorf im Kreiſe Ruppin. Der Kaufmann Willy See
haus aus Berlin Roſenthal war mit ſeiner Frau, ſeiner Mutter und
ſeiner Schwiegermutter auf der Fahrt nach Neuruppin begriffen.
Seehaus, der erſt ſeit Sonnabend im Beſitz des Führerſcheins iſt,
ſteuerte den Wagen. An ſeiner Seite ſaß ſein Chauffeur, den er vor
ſichtigerweiſe mitgenommen hatte. Kurz vor Teſchendorf platzte ein
Reifen. Der Wagen geriet auf dem Sommerweg ins Schleudern, raſte
gegen einen Baum und überſchlug ſich. Seehaus wurde durch die
Scheibe geſchleudert und erlitt zahlreiche Schnittwunden im Geſicht
und eine Gehirnerſchütterung. Auch die drei Damen, die
im Jnnern des Wagens ſaßen, trugen Gehirnerſchütterungen davon.
Der Chauffeur zog ſich einen Armbruch zu. Die Freiwillige
Sanitätskolonne von Oranienburg wurde ſofort alarmiert. Die vier
Schwerverletzten wurden in das Krankenhaus Oranienburg gebracht.

Selbſtmord eines Reichsbankrates
Montag vormittag wurde in der Küche des Reichsbankgebäudes,

durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Sämtliche Hähne des Gasherdes
waren geöffnet. Sch. war Beamter in der Wertpapierabteilung und
ſtand im 51. Lebensjahre. Er war ſeit einer Reihe von Jahren bei der
Reichsbank tätig und hat ſich dienſtlich nie etwas zuſchulden kommen
laſſen. Die Gründe zur Tat ſind noch nicht aufgeklärt. Wahrſchein
lich hat ſich der Lebensmüde ſchon am Sonnabend nach Dienſtſchluß
in den Küchenraum begeben und den Selbſtmord ausgeführt.

Ein ſchwerer Betriebsunfall
Zwei Arbeiter getötet.

Jm Walzwerkbetrieb der Rheiniſchen Stahlwerke in Heiderich

an dergeſprun gen. Durch die umherfliegenden Teile
würden zwei Arbeiter getstet und mehrere verletzt.

Ein Vatermord geſühnt.
Der 38 Jahre alte Landwirt Johann Lechn er aus Poppenreuth

bei Fürth, der im Sommer vorigen Jahres ſeinen Vater erdroſſelt

vom Schwurgericht ehren Februar dieſes Jahres zum Tode ver
urteilt worden war, iſt Montag vormittag in Nürnberg hingerichtet
worden.

Fährunglück auf der Weichſelmündung.
Am Sonntag ereignete ſich auf der Fähre Weichſelmünde-

Neufahrwaſſer dicht am Weichſelmünder Ufer ein Unfall. Als
die Fähre, auf der ſich drei Geſpanne mit je zwei Pferden beſpannt
befanden, bereits am Weichſelmünder Ufer feſtgemacht und ein Wagen
die Fähre verlaſſen hatte, ſackte ſie infolge ſtarken Wellenſchlages
nach hinten weg, ſo daß die beiden anderen Wagen ins Waſſer
ſtürzten. Die vier Pferde ertranken. Menſchenleben ſind nicht zu
Schaden gekommen.

Ein neuer Unfall auf der Avus.
Jn der Nordſchleife der Avus hat ſich ein neuer ſchwerer

Unfall ereignet. Ein Motorradfahrer geriet, von einem
Autoſcheinwerfer geblendet, aus der Bahn und fuhr die Böſchung
hingauf, wobei er die Gewalt über ſein Rad verlor. Er ſowie
ſeine Mitfahrerin ſtürzten ab. Während die letztere tot liegen blieb,
kam der Fahrer ohne Verletzungen davon.

Lebendig verbrannt.
Durch Selbſtentzündung von naſſem Heu brach in einer Scheune

eines Gaſtwirtes in Morchenſtern im Jſergebirge ein
Brand aus, der in kurzer Zeit auf das Wohnhaus übergriff. Die
Kellnerin, Leopoldine Stefan, die zwei Tage vor der Hochzeit ſtand,
weckte die Hausbewohner und wollte dann ihre auf dem Dachboden
verwahrte Möbel und Wäſcheausſtattung retten. Dabei wurde ſie
ein Opfer der Flammen. Das ganze Anweſen brannte vollſtändig
nieder.

Gepäckdiebe auf dem Anhalter Bahnhof.
Auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin wurde ein Wiener

Kaufmann ſchwer beſtohlen, der nach München fahren wollte Er
hatte eine Handtaſche aus echtem Krokodilleder in das Gepäcknetz gelegtund war noch einmal ausgeſtiegen, um Zeitungen zu kaufen. dls er
in das Abteil zurückkam, war die Taſche verſchwunden. Sie
enthielt außer Toiletten und Wäſche Schmuckſtücke, darunter eine
Damenarmbanduhr aus Platin mit Briſlanten. Einer reiſenden
Dame wurde, ebenfalls auf dem Anhalter Bahnhof, bei der Gepäck
abfertigung eine braunlederne Reiſetaſche mit Toilettengegenſtänden
und Wäſche geſtohlen. Jn der Taſche war außerdem noch eine goldene
Uhr. Die Dame hatte während der Abfertigung der großen Koffer die
Taſche neben c geſtellt. Einen Augenblick der Unachtſamkeit be
nutzte ein unbekannter Dieb, ſie zu ergreifen und damit zu verſchwinden.

Bei einer Exploſion verletzt.

5 der e und Maſchinenfabrik vanR. tock A-G. in Marienfelde, Großbeerenſtraße 89-entſtand eine e ein die en Brand zur
Folge hatte. Beim Laden der Akkumulatoren, die in einem Keller
raum untergebracht ſind, hatte ſich das dabei entwickelnde Knall
gas auf noch unbekannte Weiſe entzündet. Das Knallgas drang in
einen Nebenrgum, in dem es dann unter lautem KHnall explodierte

eine Stichflamme wurde der Monteur Max Heilmann verletzt.
Durch den Luſtdruck bei der Exploſion wurden mehrere Türen heraus
geriſſen und Regale umgeworfen.

Hotelbrand in Bad Jſchl
Montag mittag äſcherte ein Brand den Dachſtuhl und die Man

ſardenzimmer des von vielen Reichsdeutſchen bewohnten bekannten
Sportſanatoriums Habsburger Hof“ ein, während die Gäſte
gerade bei Tiſch ſaßen. Durch Löſcharbeiten ſind außer dem Brand
ſchaden viele Kleider und Wäſcheſtücke vernichtet. Die entſtandenen
Schäden ſind durch Verſicherung gedeckt

Kurſtraße 28, der Reichsbankrat Eugen Schoch o w aus Schöneberg

iſt ein großes Schwungrad mit ungeheurer Wucht gu sein

hatte, um ſich in den Beſitz des väterlichen Anweſens zu ſetzen, und
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Tr e e e el Ne LeichtathletikMeiſterſchaften in den Verbänden
Apolda, an, welche die Strecke in 6 Min. 41 Sek und damit fürils Brandenburg. Südoſtdeutſchland. dieſes d den e e Dre 99 et hhe Es gab bereits am erſten Tage einige recht ſpannende Ent Jn Breslau brachte der Südoſtdeutſche Leichtathletikverband am enten Se n Veranſeltnngen, Weauerticherwene mit er

en ſcheidungen und Uberraſchungen. Die Bahn des ſonſt ſchönen neuen Sonnabend und Sonntag auf der Schleſieranlage ſeine Meiſterſchaften Auf dem Sportplah am Oradierwerke, deſſen Schönheiten ja die
der CC.-Platzes machte den Laufern viel zu ſchaffen, zumal auch eine t Austrag Leider war die Witterung ſehr heiß, aber auch bei Köſener leider uur bei beſonderen ne le ee nteren V ende t ſchwüle Witterung herrſchte. Um ſo mehr überraſchten die guten beſſerem Wetter wären die Leiſtungen kaum günſtiger ausgefällen, roße Polizeihund Vorführung ſtatt unter Leitung des Kriminal

eiten im 200-MeterLauf. Schlößke (Brandenburgſ kämpfte mit denn in faſt allen Konkurrenzen wurde mäßiger Spork geboten. Den Kommiſſare Reuter, Weißenſels, die als glänzend gelungen bezeichnetdte roßer e den Deutſchen 400-Meter- Meiſter Schmidt nieder, Hrurn fehlten in den einzelnen Wettbewerben wirklich ernſthafte werden darf Jn Geſamt und Einzelborführungen wurden aus
er onnte aber den ganz innen vor. ihm liegenden Hübner Deutſcher Konkurrenten, um gute Leiſtungen herausholen zu können. Unvperſtänd ezeichnete Gehorſams- und Gewandtheitsübungen, Naſenarbeiten
al Sportklub) nicht mehr erreichen. Kaſten (Sportfreunde) lieferte dem lich war es, daß der Südoſtdeutſche Meiſter Körnig nicht antrat, da er rengletſtungen über Hinderniſſe und dal geboten. Selbſtver änd

Meiſter Troßbach Berliner Sportklub) einen heißen e zur Zeit noch im Reiche weilt. Auch der Schleſter Krauſe, der be lich wurde auch ergiebig die re der Hunde bei markiertem Pos.
m 10-Meter-Hürdenlauf. Leider riß der Göteborger Sieger im Eifer kannke 1500-Meter-Läufer, blieb dem Start fern, Überhaupt beteiligten tahl, Raub, Raubmord uſw, gezeigt Außerhalb des Programms
n. des Gefechts wieder drei Hürden um und mußte ſo disqualifiziert ſich von dem SC. Schleſien nur wenig Leichtathleten, daß die Mehr n der Naumburger Verein ſeine Hunde vor. Den Abſchluß der

ührenden Verein eränſtaltung bildeten zwei Wettrennen von engliſchen RennhundenSportfreunde mit Siebert als Sieger S
werden. Das Gehen war eine interne Angelegenheit der Neutollner 8 l der Siege wieder an den VfB. Breslau, an denſich die Frauen: Hen noch (Berliner t öne Kämpfe lieferten üdoſtdeutſchlands, fiel. Der Beſuch der Veranſtaltung war geradezu iet e i tſonſt an eine hege kläglich. Nur knapp 400 Renſarn wohnten an beiden Tagen den De e re e e e rn a
von Meiſterſchaften gewöhnt, brachte nur mit 82 22 Meter das Diskus- Konkurrenzen bei. J Sz werfen an Jm Kugelſtoßen übertraf ſie Maeder Bernau) mit Die Ergebni ſſe e u e er nen verne Sachen urde 10,97, und den Dreikampf gewann Voß. Die 81000- eter-Staffel e g e Diplom und lakette ausgezeichnetnd i ne t n b an e eitte ern an S. der mitteldeutſchen Leichtathletik kämpfe Schwimmwettkämpfe.urrenz gewonnen. Am en Tage zeigte es ſich auch, daß e ß aReihe de Beſten von hen Katſpfinteg re angeſtrengt waren. über die wir geſtern ausführlich berichteten, ſind folgende: Jn der J. Schwimmbahn des Schwimmvereins „Jahn“ Köſen

ſt, Sie blieben u e dem Start fern. Die vielen Starts vor den 100 Meter für Herren: I. Wege, VfB. Leipzig, 10,7, 2. Büchner, fanden die Schwimmwettkämpfe ſtatt. Alle r wieſen zahl
r e machten ſich bei verſchiedenen Berliner Sportlern un Magdeburg, 10,8, 3. Simon, Deſſau 98, I Körting, Fortung reiche Nennungen erfahrener chwimmer auf und oten ſpannende
h gigenehmn gnerkvar. Einige jüngere Kräfte konnten ſich hervortun, Leipzig 400 Meter-Hürdenlanfen 1. Allwardt, ASC. Leipzig, b92, Kämhefe. Die e waren nicht beſonders günſtig, ſo daß
t ſo gewann Werk meiſter Gerliner Sportklub) als Jungmann mit 2 Sindner, Nothe, Sachſen 99, Chemnih. 1500 Meter für alle Kämpfe nur ſtromah beſtritten werden konnten und die erreichten
te 350 Meter nach Stechen mit dem Altmeiſter Lehninger (Sportklüb Herren I. Dr. Dähnert, Viktoria 96 Ma debürg, 4:15, 2. Ehrig, Zeiten von dieſer Tatſache auszubewerten ſind. Der Beſuch der Ver
ie Charlottenburgſ den Stabhochſprung und der n Shiele ASC Leipzig 3. Apisſch, 88 99 Merſeburg, Tes, auſtaltung war mangelhaft. Das Intereſſe an dem geſunden, ſchönen
ht e t den Zehnkampf mit 504 Punkten. Th um m Deutſcher J Schernikau, Vf Gardelegen. 5000 Meter für Herren 1. Bauer et en e iſt in Köſen beſchaämenswert e eith Die einzelnen
e portklub) Sie ſich wieder von beſter Seite und vermochte im 160. V 96 Halle 15:655 Bräutigam, VfB. Leipzig 16.18, 3. Günther Wettkämpfe deren reibungsloſe Abwicklung die reiche Erfahrung der

eMeter Laufen den m Aſſever (Zehlendorf) in 11,1 Sek. um Hand Slern Hnauthain, 1630,9 100-MeterStaffel Viktoria 96 Mitalkeder des Schwimmvereins Jahn gewahrleiſtete, hatten folgende
tn. breite zu ſchlagen. Auch im 800- Meter Lauf gab es einen heißen Kampf Magdebur 48,8, 2. Guts-Muts Dresden 48,6, 9. VfB. Leipgig 48,6. Ergebniſſege zwiſchen Richter Deutſcher Sportklub) und Simon Se ritte e Meter Staffet, Guts-Muts ger 7ön VfB. 100MeterBruſtſchwimmen für Herren: 1. Rößler, KTV. Halle,

r Charlottenburg). Bei den Frauen gab es im 100. Meter Lauſen durch Leipzig 7;58,5, 3. Viktorig 96 Magdeburg 8:04,3. 10000-Meter- 1 Min. 2 Sek, 2. Meße, Neptun e e J. Min 2,8 Sek.,
Lingner Eiſenbahn Sportverein) eine Verbeſſerung en eigenen Gehen offen für alle 1. Bauer, V. Zwichau, 53:09,8, 2, Heilmann, Sondershauſen, KTV. Halle, 1 Min. 3,9 Sek. 100 Meter Rückent. deutſchen Rekords auf 9 Min. 15 Sek. Die Deutſ eiſterin von TV. L Neuſtadt, 5521,8 8 Brandau, SE. Cheinnit 10 000- Meter. ſür Damen. 1 NRünke KTV. alle, I. Min. 10,7 Sek. 100-Meter

e 1Bredow ſprang 1.475 Meter hoch und Maeder Bernau) gewann Gehen für Anfänger: 1. Vogel, V. Hohen ſten Crnſſthat 57:872, Bruſtſchwimmen für Köſener Damen: 1. Fiſcher, Hggrig 1 Min.
auch den Speerwurf mit 28,84 Meter. 100-MeterMeiſterin wurde 2. Harantha fD Zwichau, 59.47,8, 8. Lorenz V. Zwichau, 165 Sekt 2 Sicher Dorotheg, 1 Min. 17,3 Sek., 8. Werlich, Grete,

z wieder Wittmann (Sportklub Charlottenburg) in 12,9 Sek. vor Weitſprung: I. Hoſmann, VſB. Leipzig, 6,88 Meter, 2. Schulz, 1 Min. 22,4 Sek. 100-MeterRückenſchwimmen für Herren: Bauer,
ö Lg9 Voß Berliner Sportklubſ, 195 Sek. In der Meter- Frauen Viktorig 96 Magdeburg 6,41 Meter, 9. Eckardt, Neuer FC. Plauen, V. Halle, 592 Sek, 2. Rößler, HKTV. Halle, 1 Min.

g 5 el nahm der Berliner Sportklub in 51,8 Sek. am Sportklub 6,86 Meter. ochſprung: 1. Huhn, VſB. Jena, 1,81 Meter, 8,6 Sek. 100 Meter Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Naun
harlottenburg Revanche, jedoch liefen beide Mannſchaften mit Erſah. 2. Wegner, Vf2. Halle 96, 1,71 Meter, 3. Böping, Dktohia 96 Magdetorf, KTV. Halle 1 Min. 1I1,2 Sek. 2 Löffler, Neptun- Weißenfelsd burg, 1,71 Meter berührt. e I Möbius, Saalfeld, Min. 11,6 Sek. Springen für Herren: I. Wolf, V. Halle,r Süddeutſchland. 35 Je e re e eter, 8. Papsdorſ, Dresden e werten Meye e Be es a r rerAm erſten Tage kamen 5. Meiſterſchaften zur Entſcheidung. Im Meter. Speerwerfen für Herren, beſte Hand. 1. Koitzſch, für Herren: I. Metze, Neptun Weißenfels, ter 2. Achter desgl.so Meter hat e See t en e e e Vktorig 08 et et Jebſt. 04 Meiningen, Weter, 3. Seidel, desgl, 21,10 Meter, W Hoſen

Pennen, er hielt ſich zunächſt zurück, Zimmermann (Karlsruhe) führte O Meter 9. Röder, BfB. Leipzig 48,91 Meter, 4. Dr. Böhmig, 1980 Meter. Springen für Damen: Treuding, V. Halle
Der Münchener Jenuwein holte gegen Schluß denſelben auf, hatte aber C. Leipaig, 48,61 Meter. Beidatmig, Hoitzſch, Viktorig 05 195. Punkten 100-Meter-Lagen-Staffel: KaV. Halle mit
ſeine Kräfte verbraucht und mußte Engelhardt, wie Zimmermann auch Zerbſt, 8020 Meter Horlich, DSE. Vresden, 89 78 Meter Min. 57 Sek. Er gewann damit erſtmalig den Wanderpreis der

J in das Ziel laſſen. Zum 5000-Meker-Lauf traten I1 Läufer an, die Bürger, S e Halle 975,94 Meter, 4. Dr. Böhmig, LSC Stadt Bad Köſen S e e e Damen. T. Halle
ich bis zum Schluß auf O verminderten. Der Sieger Kettner Leipzig, 7185 Weter. Hugelſtoßen fur Hexrren, beſte Hand. I. Serai- mit 2 Min. 21,1 Sek. 100 Meter beliebig für Köſener Herren:el übernahm erſt ſpäter die Führung er lief die 8000 Meter daris, DSC. Dresden, 1271 Peter, 2. Zihmann, FC. 07 Lauſcha, 1. v 1 Min. 96 Se 2. Zeugner Min. 103 Sek., 3. Hanſen

in 92 und die 4000 Meter in 1247, gegen Schluß war er mit ſeinen 12/ Meter Dr. Luther SV. 98 Steine 1220 Meter 4. Haupt Min. 114 Se 4 e in 16 t. Meter Bruſt fürh Kräften viel eher fertig, als der zweitbeſte Helber (Stuttgart mann E. Leiphig, 11, e Meter. Bei armig: 1. Sexaidaris, weibliche Jugend I. Herzog, Leipzig, 1 Min. 189 Se
L

r t z 2Darmſtadt be am Stort um die Saddentſche DHresden, Meter, 2. Dr. Luther, SV. 98 Steinach, I Das mit reichem See a ge nommene v r

2 a 2228 07V e e z u desel de i vrte humoriſtiſche Hleiderſchwimmen bildetedung im 110. Meter-Hürden
Hauptinann 20,76 Peeter, A. Zihmann, FV.Meter, 3 t

20,10 Meter. 100 Meter für alte Herren, Entſcheidung:ebenſo kon e wegen eines Bluterguſſes Lauſcha, wimmfeſtes Die Siegerverkündigung fand am ſpäten

t ein ſſe ittagſeine uf nicht einhalten, den er ganz Fels, VfB. Leipzig, 11,7, 2 Störrmann, SV. 21. Leipzi 122, im „Kurmittelhauſe“ ſtatt, wobei den Siegern neben einem Seeſarr ewonnen hätte. Die Konkurrenz wurde in ſeiner Abwe t 3 Dach Wo in 133. Weitſprung ür alte e Ent eine gut er Klekete überreicht wurde.
von Steinhardt r e überlegen gewonnen. e ku Wenn Tſcharnte, Wacker Leipzig 989 Meter, 2. Wildenhain, Die Teilnehmer aller Veranſtaltungen des Sonntages genoſſen
der Sieg von Frl. Reuter Frankfurt) r isku et mi E. Leipsig, 5,09 Meter, Voigt Vader Leipsig, 5,41 Meter. den ſchönen Sommerabend in einem gemütlichen im

t 29,37 Meter, eine Leiſtung, die nur wenig hinter dem neu anerkannten Kugelſtoßen für alte Herren, S eidung: 1. e Guts- Muts „Mutigen Ritter
Rekord er Jm Hochſprung wurde von 2 Teilnehmern Dresden, 10,57 Meter, 2. Scheller, V. Saalfeld, 10,49 Meter,
1,80 Meter errei ht. Weſtdentſchland 3. Wildenhain, LBC. Leipsig, 1029 Meter. 100 Meter 5 Damen 6

t eſtdentſchland. 1. Roſe Drieling, Viktovig 96 Magdeburg, 18,2, 2. E. Gütſchop, ASV. Fuß alln bewarben G d e e r n r o Meker t Den hen W e e VfL. Reſervegaumeiſter.roßen und ganzen war die Leiſtungsfähigkeit durch die große Hitze ſehr et Vikto agdeburg 51,7. Jan an Se 5ßeeintractigt was ſich beſonders in den Wurfkonkurrenzen e Dresdenſta Dresden 3. Viktoria 96 I Magdeburg. Hoch war engelent e en e s
machte. Wenn aber trotzdem der weſtdeutſche Rekord im beidarmigen ſprung für Damen Frl C. Gütſchow, ASV. Dresden, 1,44 Meter Gegenten ichtete RLeere verbeſſert en e ſo n das daran, daß Weh ört Schmidt LBCE. Leipzig 159 Meter, 3. Frl. Heinzhagen, gen e echte e e e ene
dorf er Sieger, von jeher ein befähigter Linkshänder geweſen iſt Viktoria 96 e er rn fen. Sſſchedung des Scheeren handelte kam der Gauborſtand zur
und auch heute eben durch dieſe ſeine Fähigkeit die übrigen Kon- Vulturius, VfB. Leipzig, 480 Meter 2. Hellmann, Viktoria 96 Ablehnung ßes Proteſtes, und damit wurde die VfL.-Reſerve Largütigkürrenzen übertraf. Eine weitere ſehr gute Deiſtune vollbrachte der Magdeburg, 479 Meler, 3. Schmidt, LBC. Leipzig, 476 Meter Gaumeiſter der Reſervettaſſe

e Stöckmann (Duisbürg 99,) der den weſtdeutſchen Speerwerfen für Damen. 1 Frl. Gütſchow, ASV. Dresden, 2917 Meter,
ekord ebenfalls verbeſſerte und außerdem noch als Einzelkämpfer auf 2 Frl. Jlſe Drieling, Vikt. 96 Magdeburg, 2621 Meter, 8. Frl. Klohſe,trat. Er konnte auch u. a. Weſtdeutſcher Meiſter im Hurrerlae t erren Wacker Du 25,71 Meter. Diskuswerſen für Damen, Entſcheidung Fauſtball DDT.

Eine Uberraſchung brachte die Weſtdeutſche Sprinterſchule inſofern Frl. Tettenborn, V. 96 Halle, 29,985 Meter 2. Frl. Lehmann, T iſche Vereini jeder Ganmeilter Alt gr
als neuerdings wieder Mattonet (Düren) mit guten Leiſtungen auf OSC. Dresden, 27,57 Meter 8. Frl. Stüber, LBE. Leipzig 27,56 Turneriſ e Sexeinigung wieder Gaumeiſter in der Alte Herren aſſe.wartete und der vekannte Dreibholz ſich von dem Kölner Weitſpringer Meter. Shlagballwerfen für Damen. 1. Fl. Diehl, Vittorig 96 Ein „heißer“ Kampf um die Gaumeiſterſchaft in der „Alte Herren
Dobermann in 10 beſiegen ne mußte. Houben trat nicht Magdeburg, 5698 Meter, 2. Frl. Hlohſe, Wacker Halle, 56,87 Meter, Klaſſe wurde am Sonntag vormiltag auf dem Spielplat am „Strand,
an, ebenſo nicht ſein Klubkamerad Schüller der nach Houbens Ausſage Frl. Heinzhagen, Viktorig 96 Magheburg, er. ge (hlößchen“ zwiſchen zwei halliſchen Mannſchaften (Turnberein „Jahn
verletzt iſt. Den 200-Meter-Lauf brachte Houben d auf ſein ſtoßen für Damen, Entſcheidung 1. Frl. Jacke Viktoria 96 Magde und Turnverein Giebichenſteinſ und dem vorjährigen Gaumeiſter
Konto. Beſondere Erwähnung verdient der gute Lauf des Koblenzers burg 10,68 Meter, 2 Frl. Roſe Drieling, Viktorig 96 Magdeburg Turneriſche Vereinigung en e Da h eines früheren verHohl, der die 800-Meter- Strecke in 1:57,7 vor Wollmer e der 1008 Meter, 3. Frl. Krempel, Sachſen 09 Chemniß, 907 Meter 1000 regneten Spielſonntags in Halle Vor und Rü ſpiele hier zu gleicher
1757,8 benötigte, t Es war ein ſehr u Endkampf, den Meter für Damen, Entſcheidung 1. d Oeſtreich, 1. SV. d v erledigt werden ſollten, ſtand den „Alten Herren der Turneriſchen
Ufer (Bonn) nicht durchſtand, und in dem bedauerlicherweiſe Gieſecke 315,5 (neuer deuſſcher a 2 Frl. Müller SV. 99 Merſeburg. Vereinigung eine nicht geringe Anſtrengung bevor. Vier Spiele aſt

t ielſieger, ine St I 3:16,9, Frl. Romanus, VfB. Leipzig, 3:19. hintereinander und dabei die äußerſt wirkungsvolle Sonnenbeſtrahlung.en R nen ehe ſieger, durch einen Sturz im Verlaufe Gewiß eine n leichte Aufgabe, aber es wurde dank der bekannten

Die Baltenmeiſterſchaften e e en ealtenm och noch geſchafft. Namentlich den gegen das Vorſahr bedeutend beſſerVor etwa 2000 Zuſchauern wurden am Sonntag in Stolp in Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften ſpielenden ehe egenüber hatte unſer Gaumeiſter alle
Pommern die Leichtathletik-Meiſterſchaften des Baltenverbandes er Nicht mehr lange dauert es, und dann werden ſich Deutſchlands Kräfte anzuſpannen, um ein Plus für ſich herauszuholen Die Ergebniſſeledigt. Beſonders in den Würfen wurden einige recht gute Ergebniſſe Lichtathleten zum Kampfe um die deutſche Meiſterwürde ver ammeln. der einzelnen Spiele ſind folgendereleht S Uberraſchung war das gute Laufen der Sprinter von Der und 8. Auguſt ſoll in Leipzig die Beſten Du im Vorſpiele:
Germania Stolp, die ſich die 1000 Meter Meſſterſchaft und 4100- ehe Wettſtreit um die höchſte Ehre et n Meldeſchluß ar Vereinigung Giebichenſtein 44: 37.

auMeterStaffel ſicherten. Dr. Peltzer hatte im 400-MeterHürden- ſteht vor der Tür. Am 28. Juli iſt die Friſt abge ifen. Es ſei noch Turneriſche Vereinigung--Jahn Halle 56: 24.laufen n e Meter keine große Mühe. Die Stadt Stolp mals darauf hingewieſen, daß als eldeſtellen nur die Landesverbände Rückſpiele:
ehrte den Stettiner dadurch beſonders, daß ſie ihm einen goldenen in Betracht kommen. ne Vereinigung- Giebichenſtein 46 31.
okal r e te und a h e d der Stadt Turneriſche Vereinigung Jahn Halle 48: 18tolp, das bisher nur amen aufwies, eintragen ließ. 3 d v Wer dieſe Wettſpiele mit Intereſſe verfolgt hat, wird vielfach er

e ortwo e ſtaunt geweſen ſein über die Benrli ter und Ausdauer der „Alten“,Norddeutſchland. J Ba Köſen r Sp ch unter denen mancher die 50 ſchon überſchritten hatte. Betrug doch das
Die norddeutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften wurden im Altonger Von prächtigſtem Wetter begünſtigt, nahm die 3. Bad Köſener Geſamtalter einer Mannſchaft durchſchnittlich annähernd 250 W

Stadivn glatt und reibungslos abgewickelt. Ein Fehler in der Regie Sportwoche am Sonnabend mit einem Fackelzug ihren Anfang. Ein Wohl nur in ganz wenigen Sportarten iſt eine derartige lange Be
wurde durch gute Leiſtungen ausgeglichen. Die Hamburger Vereine Kommers im „Kurgarten“ hielt die Teilnehmer am Fackelzug noch tätigung bis ins hohe Alter hinein möglich, die doch nur dem einen
zeichneten ſich beſonders aus. Der Doppelſteg des Hamburger Alt- einige Zeit zuſammen. Zweck dienen ſoll, den Körper noch hen zu erhalten und die gerade
meiſters Dr. Reinhardt über 100 und 200 Meter wurde ſtark Die Veranſtaltungen am Sonntag in dieſem Alter i weichende Spannkraft zu bewahren eherlwetert, Ebenfalls war Schumach er im e prung mit An Sonntag vormittag wurde zunächſt der Staffellauf „Ouer Laren h e de auer en der Spiele. Beſchämend iſt d

350 Meter und im Weitſprung mit 6,99 Meter erfolgreich. Die 85100- lebe Der Lonf für Herren umſehte eine Strece Jntereſſeloſigkeit des h ublikums, das aus ſeiner Bequemlich-

durch Köſen er e nter-Staffel gewann Viktoria nach intereſſantem Kampfe mit 8:11,2 keit nicht herauskommk., ir Turner geizen nicht nach äußerem Bei-der r e anneeer und dem HSV. Jn r l et Siſfel re Le un für a m de hin von d den an ſat denn unſer Tun iſt meiſt Selbſtzweck. Aber anregend müßte es

e e e e e e e eb de Meiſter vor St. Georg Eimsbüttel und Viktoria e können.a er er en für eine überraſchung, indem er in o16 290 Meter ſtromabwärts. Die fur die einzelnen Läufe r
Mi Wanderpreiſe wurden verteidigt vom Sportverein 99 erſe-d 400- e el re ler ehren e v a für Vrren und Jugend, vom Kaufm. Turnderein S Heute, De e in die Meiſterklaſſe dese Frandſen (Oldesloh) h 1800- Meter Meiſter Da lle für Damen. Die Beliebtheit, welcher ſich die Staffel zum e n a nern gerwehr de Ammoniat-

e eiat ſi werks Merſeburg. Anſchließend ſpielt ATV. I. in e ver Slehols St Gevrghe Peorrt e hatte in den n Male erfreuen konnte, zeigt ſich daraus, daß ſich den Startern Rothſtein Man kſchaft ch ſp aſſe gegen die
insgeſamt 11 Mannſchaften ſtellten. Unter reger Anteilnahme der5000 Metern leichtes Spiel, da ernſte Konkurrenten fehlten. Jn den v e In dem geſtern erſchienenen Bericht über das Fauſtballſpienmeinerſatten holte Heiſt er (Frieſen Wilhelmshaven) ſich den Srretet wurden die Säufe glatt abgewicelt. Sie hatten folgendes ar gegen de MTV. u en der 9 a e

ochſprung mit 148 Meter. Außerdem warf Luxem die 5- Kilo H enannk. Jn Wirklichkeit ſtand das Spiel bei Halbzeit 16 24 fürramm- Kugel 10,28 Meter und wurde ſomit Norddeutſche n erren: 1. Sportverein 21 Leipzig in 10 Min. 14 Sek. MTV. und wurde beim Stande von 31 85 für MTV abgepfiffen
arg bönig Lübed) ſegte im Speerwerfen mit 80,10 Meter. u SpV in 19 Min. 20 Sek. Sp. 99 Merſ eburg inDie 1000Meter- Meiſterſchaft fur rauen ergab faſt totes Rennen 10 Min. 17 Sek. 99 Merſeburg wird durch Entſcheidung der Richter Leitung Franz Roößner

e Brabke (Eintracht Braun e n Lüders (Hamburg). n der beſſeren Zeit als 8. feſtgeſtellt, da einer der Läufer eine, wenn Verantwortliche Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
eide liefen 18, Das Renngericht entſ ied die Reihe. Jm Weit m e Abkürzung der Laufſtrecke verſehentlich vor e und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;

ür Voltewiriſchaft und Sport Rrung für Frauen wurde Heiſter mit 94 Meter Siegerin. Die nahm. 4 alle in 10 Min. 23 Se 5. Poligei-Vfe. Eisleben Fran See n Ketten mein Seerng n
amenſtaffel 48100 Meter ging an Eimsbüttel, die überlegen das in 10 Min. 26 Sek. 6. SpCl. Neptun Weißenfels in 10 Min. 42 Sek; Für unverlangt eingeſandte Mahuſkripte wird keine Gewähr übernommen
ennen n iefen. dem Marathonlauf hatten ſich 14 Läufer Sp. Großkahna in 10 Min. 51 Sek. Die Köſener Staffel Nilcporto iſt in jedem Falle beizulegen.t e el ne das Feld auf 7 e Landheer trifft infolge einer Verwechſlung der Wechſelſtrece nicht Ziel e Serliner eng e S e 5 rn h er e See e

S Georg) beendete das Rennen in guter Verfaſſung mit 800 Meter Bei den beiden ſtartenden Damen Mannſchaften n ſich der r in Merſeburg.
orſprung vor dem Bremer Nußmann. Kaufm. Turunverein Halke in einer Zeit von 6 in. 59 Sek. Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Der internationale Oeviſenmarkt

im 1. Halbjahr 1926
W. K. Europa zerfiel in den Kriegsjahren und noch weit in die

letzten Nachkriegsjahre hinein in drei Gruppen von Wäh-
rüngen, in denen eine enge Valuta- Solidarität herrſchte weil für
die Kursentwicklung gleichartige Bedingungen maßgebend waren. Die
Bedingtheiten dieſer Valutageſtaltung ergaben ſich aus dem Ausmaß
in dem dieſe Länder wirtſchaftlich von den Kriegsereigniſſen und
Kriegsfolgen betroffen waren. Darum fiel auch die Gruppierung der

alſo in dieſem Zeitraum a
Mark eingegangen u
ſich auf 16944 Millionen Mark
im Juni 435,27 Millionen Mark
1. April bis 30. Juli, alſo im erſten Quartal des F

8 ſämtlichen1455,29 Millionen Mark vereinnahmt.
die Steuereinnahmen für das ganze Vg 1926 auf 6465,8
Mark R ryeſe hat, würden ſich,

jahre

nächſten Quarta

wurden

us den genannten Steuern 265,74 Millionen
Die Zölle und Verbrauchsabgaben beliefen

aus Steuern
Da der Reichshaushaltsplan

und aus

ſo daß die Geſamtſteuereinnahmen
betragen haben. *Jn der Zeit vom

iskal-Zöllen

illionen
alls die Steuereingänge in den

en ſich nicht erhöhen, die Einnahmen des Etats-
voranſchlages nicht erreicht werden. Jm einzelnen iſt zu erwähnen, daß

ſetzten allgemein mit h Beſſerungen ein. Von Montan-
werten waren Braunkohlenaktien bevorzugt, Rheiniſche Braunkohlen
i um 5 Prozent. Für Farbeninduſtrie beſtand lebhafte de
uſt, der Kursſtand ſtellte ſich um 554 Prozent höher. Rütgerswerke

und andere chemiſche Werte wurden zu erhöhten Kurſen aus dem
Markte genommen. Elektrigitätswerte waren gleichfalls begehrt, ins
beſondere reren die A Prozent höher bezahlt wurden. Von
Maſchinenfabrikaktien zeichneten ſich nur wenige Papiere durch bemerkenswerte Kurgbeſſerungen aus Sarotti ſtiegen um 42, Oſt
werke um etwa 4 Prozent. Die feſte Tendenz könnte ſich auch ſpäter
hin unter mäßigen Schwankungen gut behaupten. Der franzöſiſche

die Einkommenſteuer im Monat Juni etwa 124 Millionen Mark er
bracht hat, die Umſatzſteuer etwa 59,3 Millionen, die n
de ſ2,69 Millionen, die Beförderungsſteuer etwa 26 Millionen,

ie de 68,16 Millionen, die Tabakſteuer etwas über 42 Millionen
die Zuckerſteuer 21,24 Millionen, die Bierſteuer 226 Millionen und die
Einnahmen aus dem Branntweinmonopol 14,49 Millionen Mark.

Unveränderte Roheiſenpreiſe. Der Roheiſenverband hat den

Währungen mit der politiſchen Entwicklung zuſammen, welche der
Krieg geſchaffen hatte. Die Bezeichnung der einzelnen Gruppen als
Ententevaluten, neutrale Valuten und Valuten Mittel- und Oſt
u war durch dieſe Gemeinſamkeit der Bedingungen gerecht-
ertigt.

t e De er iſt e e n e zum Abſ egelangt. eute entſpringen die Einflüſſe, dene ie europäiſchen nValuten unterworfen ſind, weniger den Krie Solgen ſelbſt als der Verkauf für den Monat Auguſt zu unveränderten Preiſen und Be

geld wirtſchaftlichen Bedeutung, welche die Währungspolitik gegenüber dingungen aufgenommen. xBe n n e Unter dem e der gar e mäßige de ein Am Geldmarkte bliebenalutaentwicklung bilden die Währungen heute eine Einheit, welche ie Verhältniſſe unverändert.e e e e re e Spennſee e e e ne r Mann Leipziger Vörſe vom 19. Juli.ald e ſe G i à e Börle eröffuete du in t in upeinbeit-rreichen werden nter dieſe Gruppen fallen England und die der an er Bern Borſe zaler am e un 85 Prozent notterke, Die Börſe eröffnete die Woche bei kleinem Geſchäft in uneinheit

Franken e mit einem Stande von 286 auf 1 Pfund Sterlin
wieder eine beträchtliche Abſchwächung. Größeres Intereſſe beſtan
für Schiffahrtsaktien. Deutſch-Auſtralier und Hapag gewannen ca.
5 Prozent, Hanſa über 8 Prozent, Kosmos 8324 Prozent, Norddeutſcher
Lloyd 534 Prozent. Auch Banken zogen etwas an. Deutſche Fonds,
beſonders Kriegsanleihe, waren gleichfalls gebeſſert. Wertbeſtändige
Anleihen waren nur wenig verändert. Vorkriegspfandbriefe waren
giree namentlich Werte der Gemeinſchaftsgruppe. Jm ſpäterenn traten infolge Realiſierungen der Spekulation in den bevor

ſechs im Kriege neutralen Staaten: Schweden, Norwegen, Dänemark, r i I Die Kursverände en hiel ich in engen Grenzen sHolland, die Schweiz und Spanien Eine zweite Gruppe ſetzt ſich aus hat ſich an der Montagbörſe auf 90 Prozent erhöht. Die Umſätze e e n en ehe e e
denjenigen Ländern mit ſabiliſterter Währung zuſammen. liefen ſich auf einige kauſend ark. Die Geſellſchaft iſt zwar der Halliſche Börſe vom 20. Juli

u ihr zählen die Länder Deutſchland Hſterreich, Ungarn, Polen, das Geſchäftsjahr 1925 dividendenlos geblieben. immerhin wies der den en
anzig, Likauen, Lettland, Eſtland, Rußland und Finnlanv. ine Abſchluß einen Reingewinn von 2es000 M. gegen 55000 e

Verluſt pro 1924 aus, wobei zu berückſichtigen iſt, daß im Jahre 1925
der Wert der Beteiligung an der Gewerkſchaft ClaraVerein erheblichdritte Einheit wird durch die Papierwährungen net

erabgeſetzt wurde. Die Majorität des Aktienkapitals befindet ſich imUnter dieſe Gruppe fallen Frankreich, Belgien, Jtalien, Portugal, die
n e Rumänien, Bulgarien, Jugoſlawien und Griechen

An der heutigen halliſchen Börſe e ſich e ne ſtärkere
Nachfrage geltend, ſo daß die meiſten Papiere ihren rsſtand be
haupten konnten. Es kamen n großen Teil nur reine Geldkurſe,

eſitz der Th. Goldſchmidt A-G. in Eſſen aber auch einige bezahlte Geldkurſe zuſtande. Bankwerte lagen er
Bereits im Jahre 1924 waren die erſten größeren Kursſteige Eine Betriebsgeſellſchaft des Vereins Chemiſcher Fabriken A. G. e Etwas höher tendierten Halle Bankverein und Zörbiger

rungen am internationalen Valutenmarkt, ſpeziell am europäiſchen, in Zeitz. Der Verein legt Wert auf die Feſtſtellung, daß troß des in Bankverein Von Braunkohlenwerten büßten Halle Kfänner
re Jm Jahre 1925 ſchritt die Konſolidierung der Valuta- der letzten Generalverſammlung gefaßten Liquidationsbeſ n die Be 12 Prozent, Riebeck-Montan Prozent ein. Von Jnduſtrieaktienage der Welt günſtig fort. Jm letzten Halbjahr ſetzten die beiden triebe in unveränderter rm ſorn, ührt werden und zu dieſem Zwecke rer Ammendorfer Papier um 228 Prozent nach Eilenburger Kattun
zuerſt genannten Gruppen ihre n ein ſoxt, wäh- eine beſondere Betriebsgeſellſchaft gegründet wird. onnte I Prozent wieder angiehen. Lebhafte Nachfrage beſtand für
rend bei den Ländern mit P Schwierigkeiten im Leipziger Kattungroßhandel. Wie die „L. Gottfried Lindner, die 5 Prozent anzogen das ange orderte Material

b e e teilweiſe recht ſtarke Kursabſchläge feſtzuſtellen waren. In erſter Linie mußte ſich die belgiſche N. N. e
Deviſe ſcharfe Kursabſchläge gefallen laſſen, nachdem die Stabiliſie e ne
rungsbeſtrebungen als erfolglos durch die belgiſche Regierung ein Es handelt ſich um eine der führenden en
eſtellt werden mußten. Jm letzten Halbjahr fiel der belgiſche ren beſteht.

i J t in konnte nicht voll geliefert werden. Auch Kaiſerbad Schmiedeberg ware e lebhaft gefragt; es kam hier aber kein Material an den Markt.
Die heutigen Notierungen

(Mitgeteilt von der Commers und Privat-BankMerſeburg.)

ahren, befindet ſich die
wierigkeiten und erſtrebt einen auße e ehe Vergleich.

es deutſchen Kattun
Der Senior derroßhandels, die bereits ſeit über 70 Ja ßrank in Berlin von 19,04 bis auf 1156. Der Kursſturz des n Kommerzienrat Georg Becker, der e plötzlich an e n

ranzöſiſchen Frank erreichte nicht das Ausmaß, obwohl auch ſt, war eine in kommerziellen Kreiſen weit bekannte Perſönlichkeit,
ier die Notiz von 15,75 auf 11,47 zurückging. Die italieniſche beſonders durch ſeine Mitgliedſchaft im Aufſichtsrate des Leipziger VankAktien. Moritz Jahr A.G. e

Lira hatte einen geringeren Kursverluſt auſzuweiſen, und zwar Meßamtes e er n ahſelbt e ehe e donotierte Berlin Ende 1925 dieſelbe mit 16,93, am 1. Juli mit 15,11. Thüringer Gas e in Leipzig. Die Geſellſchaft fordert die Hew.. u. Handelsbant 56.- öFZörbisdorfer Zucerfabkir
Geringere Kursſchwankungen hatten die Deviſen Argentiniens und Inhaber der 4 Prozent eilſchuldverſchreibungen von den Jahren andkredit. Bank 16. 178. See en eGriechenlands aufzuweiſen 1006 und 1914 auf, ihre Schuldverſchreibungen bis zum 1. September 3örbiger Bankverein S l Shrerlauer gelttpert e

Die däniſche, ſchwediſche und norwegiſche Deviſe vermochten ihre 1926 zur Abſtempelung auf den e Aufwertungsbetrag einzu e e ros. 106. d Stadtmühle Alsleben a
Aufwärtsbewegung fortzuſetzen. Ebenfalls verbeſſerte e der Kurs reichen Daran iſt die Spruchſtelle mit dem Antrage angerufen wor Braunk. A.G. a Ia S ne h Dre
ſtand der ſchweigeriſchen, deutſchöſterreichiſchen, ſpaniſchen, engliſchen, den, die Barablöſung der 4 Prozent Anleihe von 1920 unter Ein Fiebecſche Rontanw. A.eG. 141.25 a. 50 h ehe e
apaniſchen, braſilianiſchen, portugieſiſchen und Danziger Deviſe in haltung einer dreimonatigen Kündigungsfriſt zu geſtatten en teee ee e e re Halle s 62.
erlin. Majoritätswechſel bei der Hermaniag A.G. in Schönebeck (Elbe). Induſtrie Arten alle HettſtedterBahn 60.

In letzten Monat verlief die Deviſenkurve in der folgenden Weiſe Die Majorität des Aktienkapitals der ſeit zirka 180 Jahren beſtehenden Ammendorfer Forierf. Freiverkehr.
n er franzöſiſche Frank ging im Verhältnis zum Schweizer Frank Hemiſchen Fabrik Hermanig A. G. iſt aus den Händen der Deutſch Crölwiser geh erratenvon 1655 auf 1460 zurück um zu Anfang Juli mit 1866 einen neuen Amerikaniſchen Düngemittel A-G. in München in den r Senbugee a ehe eher e nahlen

Tiefſtand zu erreichen. Mit dem Kurs des franzöſiſchen ging auch der Konſorkiums, u. a en re t re B. v. Helldorf in Siſenwert Brünner Sühring Landsberg
des Velaiſ hen Frank zurück. Er fiel gegenüber der Schweizer Gleina, Kammerherr H. S. d in Kebra, Rittergutsbeſtser e aeteeee e
Deviſe von 15,90 auf 1450. Auch die Ara büßte aufs neue an Wert Baron R. v. Helldorff in Mücheln, Rittergutsbeſther H. n ver ehe e e et
ein, da die italieniſche Handelsbilanz für die erſten fünf Monate des in Baumersroda, O. R. Reichmann in Meggen Kanton Quzern), Jateſche Maſchinen ſzbrir Mansfelder Beraba.Jahres mit einem ſtarken Paſſivſaldo i Der Plan einer ge Exzellenz Dr. Karl v. Moy, Geſandter a. D. in München, Freiherr e nen Ja de
rer franzöſiſch-belgiſch italieniſchen ährungsverteidigung, der
vorü ergehend im vorigen Monat erwogen wüurde, hat übrigens nir
gendwo eine günſtige Aufnahme gefunden. Lediglich der Wunſch

chäftigung
ongaten günſtig entwickeltv. Baſſus e Sandersdorff, übergegangen. Die Berliner Probuktenbore

bei der Geſe hat ſich in den letzten M nund der größte Teil der Produktion iſt bis Ende nächſten JahresSee iſt e ne h d S V de ſich a den ausverkauft e erblune er es r e 2 19 e Kilo n en e a
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Hrovinz und Nachbarländer
Ertrunken.

Weißenfels. Am Sonnabend gegen 9.40 Uhr abends wurde von
Marienmühle aus beobachtet, wie ein unbekannter Mann von
JWhren in einem Hahne über das Wehr fuhr und dann plötzlich in

den Fluten verſ wand. Der n wurde abgetrieben und gehört, wie
feſtgeſtellt, dem Fiſchermeiſter M audrich.

Der Streik der Gutsarbeiter beendet.
Halle. Der vier an währende Streik auf den ſtädtiſchen

Gütern in Halle iſt beendet worden. Die Arbeiter und Arbeite
rinnen bekommen eine Lohnzulage. Aber e Hauptforderung, Um
wandlung der Deputate in Barlöhne und inreihung in den Tarif
der Gemeindearbeiter, haben ſie nicht durchgeſetzt.

Rekordſtand der Ewerbsloſenziffer.
Halle. Mit 7200 Erwerbsloſen hat die n un

keit in Halle den bisherigen Rekordſtand erreicht. Wenn auch das
Baugewerbe in den letzten Wochen Neueinſtellungen vorgenommen hat,
ſo haben die Entlaſſungen in der Metallinduſtrie die Ziffern mehr
als ausgeglichen. Man befürchtet an amtlicher telle, daß die höchſt e
Ziffer der Erwerbsloſigkeit noch nicht erreicht i ſt.

Das Rätſel von Magdeburg
Haas unſchuldig verhaftet.

NMagdeburg. Die Magdeburger Mordaffäre Helling entwickelt
ſich immer mehr zu einem Juſtizſkandal, Es kann kaum noch
ein Zweifel darüber beſtehen, daß der Jnduſtrielle Rudolf Haas ohne
den wirklichen Verdachtsgrund der Anſtiftung zum
Morde bezichtigt worden iſt; der Magdeburger en
Tenholt hat ſelber den wirklichen Mörder, nämlich Richard Schröder,
n en gebracht, den Induſtriellen Rudolf Haas als Anſtiſter
zu bezeichnen

der
40

Auf neuen Spuren?
Der e Vertreter des verhafteten Direktors Haas Rechts

anwalt Dr. Braun, e ſich über die Meldung, der Kriminal
kommiſſar Tenholt hätte Schröder veranlaßt, zu behaupten, Haas habe
den Mord angeſtiftet, dahin, 4 eine ſolche Behauptung n ich
vertreten ſei. Ferner betont
Entſcheidungen fallen müßten,
nichts geſagt werden könne.

Die Frage, ob man die Mörder kenne, beantwortete Tenholt mit
Ja, aber die Namen könne er nicht nennen. Man würde die Mörder
bald erwiſchen. Vielleicht noch am Montag würden wichtige Dinge
zutage treten, worüber im Moment n zu ſprechen ſei. Jm übrigen

die Aufklärung des rätſelhaften Falles jeht gllein in die
ände der Magdeburger Kriminalpolizei, namentlich

des Kommiſſars Tenholt, gelegt. Der Berliner Kriminalkommiſſar
Busdorf iſt abberufen worden. Der von Kommiſſar Busdorf ver
aftete Chauffeur Große wird heute oder morgen auf freien
üß geſetzt werden. Die Spur der geſuchten wirklichen Mörder

führt nach Schleſien und Prag.

Ein 20jähriges Mädchen erdroſſelt
Leipzig. Am Montag morgen gegen 5 Uhr iſt in der Sied

lung Bahnhof Kieritzſch ein furchtbares Verbrechen entdeckt

t z u

über deren Tragweite jeht noch

worden. Jn der Küche der Wohnung des Ehepagares Nickel in der
Lindenſtraße wurde die Braut des Sohnes der Frau Nickel erdroſſelt
aufgefunden. Ein durch die Ortspolizei herbeigerufener Arzt ſtellte
feſt, daß der Tod bereits vor Mitternacht eingetreten ſein muß. Als
Täter kommt der Bräutigam der Ermordeten, der 19jährige Berge
arbeiter Otto Ewald Jakob in Betracht, der ſeit der Mordnacht
flüchtig iſt.

Der Mörder verhaftet.
Die ſofort angeſtellten Ermittelungen waren von Erfolg begleitet.

Am Montag abend gelang es der Gendarmerie in Lobſt ädt, den

Mörder Feſtzunehmen. mts-Er ift geſtän dig und wurde demdern a angeführt e
„Harry Nelſon“ und ſein Manager zu

Gefängnis verarteilt
Leipzig. Am Montag fand vor dem gemeinſamen Schöffen

gericht Leipzig der Betrugsprozeß gegen den Leipziger Hungerkünſtler
S Nelſon Reinhold Jlmer), deſſen Manager, Kaufmann Guſtav

chützendübel aus Berlin, und den Nachtwächter Bernhardt Müller
aus Leipzig-Lindenau ſtatt. Der Betrug wurde darin erblickt, daß
Harry Nelſon während eines Teiles freiwilligen „Hungerzeit“
Hühnerbrühe, Pepſinwein und Biomalz zu ſich genommen hatte, trotz
dem er vorgab, 45 Tage lang ohne jede ahrungsmittelzufuhr, lediglich
von Selterswaſſer und Zigaretten, zu leben.

Der Polizei wurde gemeldet, Nelſon nehme vermutlich Nahrungs
mittel, die ihm heimlich zugeſteckt würden, zu ſich. Die Kriminal
polizei nahm ſich der Sache an und fand nach längeren nnauffälligen
Beobachtungen den Verdacht beſtätigt. Es wurde feſtgeſtellt, daß dem
„Hungerkünſtler“ während der Nachtzeit durch die Blechröhre, in der
die Ausſcheidungen Nelſons nach außen geleitet wurden, kleine
Flaſchen mit Hühnerbrühe, die mit Eiern verquirlt war, zugeſteckt

Dr. Braun, daß Montag nachmittag

c

Ein Perſonenzug bei Leipzig entgleiſt
Ein Toter und ſieben Verletzte.

Ein ſchwerer Zugunfall ereignete ſich am Montag, nachmittags
gegen 5.30 Uhr, in Kleinzſchocher an der Eiſenbahnüberführung über
der Gleisabzweigung nach Lützen Pörſten. Der fahrplanmäßig 5.22
Uhr den Bahnhof Plagwitz verlaſſende Arbeiterzug 2026 entgleiſt e
über der Weiche. Die Lokomotive und vier Wa gen wurden
beſchädigt. Der Unfall forderte ein Todesvpfer. Sieben
Perſonen wurden leicht verletzt, von dieſen mußten ſechs dem Diako
niſſenhaus Lindenau zugeführt werden. Der Lokomotivführer hatte
ſofort gebremſt, als er merkte, daß an ſeinem Zuge etwas nicht in Ord
nung war. Die Signale ſtanden richtig. Die Urſache des Unglücks iſt
noch nicht mit Sicherheit ermittelt. Vermutlich iſt durch die Hitze

ein Materialſchaden entſtanden. 9
Ein Augenzeuge berichtet

über das Unglück folgendes: eJch veabſichtigte, nach Lützen zu fahren, und hatte in einem über

üllten Wagen 4. ull der etwa an e Stelle hinter der
aſchine lief, einen Platß gefunden. Wir t

den Bahnhof Plagwitz verlaſſen und befanden uns in der Nähe der
zweiten Eiſenbahnbrücke in Sicht der Meherſchen Häuſer. Plötzlich
erhielt unſer Wagen einen furchtbaren Stoß, der Reiſende und Gepäck
ſtücke durcheinander warf.

Wir glaubten zuerſt, die Notbremſe ſei gezogen worden. Doch
wurden wir eines anderen belehrt, als von draußen Hilferufe
ertönten. Als wir ins Freie kletterten,

bot ſich uns ein furchtbares Bild.

an zwölf Tagen Nahrung erhalten.
Als ſich der Verdacht der Polizei in gang beſtimmter Richtung ver
dichtet hatte, wurde am 9. April morgens der Manager Schützen
dübel verhaftet; der Glaskaſten wurde im Beiſein des Arztes, der
Nelſon die ganze Her hindurch unterſucht hatte, und des Notars, der
das Glashaus verſiegelt hatte, geöffnet.

Jn der Verhandlung gab Nelſon zu, kleine Mengen Hühnerbrühe,
zwei Löffel Biomalz und etwa fünf vis ſechs Zuckerbonbons zu ſich
genommen haben. Er erklärte, er könne ſich nicht mehr veſinnen,
wer auf die Jdee verfallen ſei, ihm die Nahrungsmittel zuzuſtecken,
aber er wolle nicht beſtreiten, daß es auf ſeinen eigenen Wunſch ge
ſchehen ſei. Er M u dieſer Zeit an einem Lungenkatarrh erkrankt
und habe geglaubt, e Einnehmen der Brühe und der Bonbons
das Ubel zu beheben. er Angeklagte beſtritt, eine Betrugsabſicht
gehabt zu haben.

Der Manager
Der zweite der iſt Guſtav Schützendübel, von Beruf Kauf

mann. Der Manager beſtrikt, Bekrugsabſichten gehabt
u e en, als er geſtattete, daß ſein Pflegebefohlener etwas Hühnerhrir e erhielt. Er habe wiederholt in ſeiner Reklane Freunde auf

gefördet, nachts den Glaskaſten zu überwachen. Es hätte ſich auch
eine ganze Anzahl Perſonen, vor allem ältere Damen, bereitgefunden,
Nachtwache zu übernehmen. Jn der de der Hühnerbrühe will
Schützendübel keine ſtrafbare Handlung erblicken Lediglich das
Leiden Nelſons und deſſen Qualen hätten ihn veranlaßt, die Verab-
xeichung der Hühnerbrühe zu geſtatten. e

e Das Urteil edes Arckiſe ündiger Verhandlung verkündete der Vorſitzende folgen
es Urteil:

Schützendübel wird wegen gemeinſchaftlich verübten Betrugs
zu vier Monaten Gefängnis und 400 Mark Geldſtrafe,
Jlmer wegen derſelben Straftat zu zwei Monaten zwei Wochen Ge
fängnis verurteilt. Der Angeklagte Müller erhälk wegen Beihilfe
eine Woche Gefängnis. Bei Schühendübel wurde eine Woche, bei
Jlmer ein Monat drei Wochen der Unterfuchungshaft als verbüßt

auf die Strafe angerechnet. e
Flugunglück in Dresden.

Dresden. Am Sonntag nachmittag fand in Dresden anläßlich
des zehnjährigen Todestages des bekannten im Kriege gefallenen
ſächſiſchen Kampffliegers Jmmelmann ein großes Schaufliegen ſtatt.
Neben den üblichen Paſſagierflügen hatte ſich der bekannte ſächſiſche
Fliegeroberleutnant Albert Erwin Wüſthoff bereit erklärt, ſich in einem
Schaufliegen zu zeigen. Bei einem ſeiner Schauflüge befand ſich Wüſt
hoff etwa 20 Meter über dem Erdboden des Flugplatzes Caditz. Plötz
lich ſenkte ſich die Maſchine, der Sporn ſtieß auf die Erde und

h

atten vor wenigen Minuten

6.30—645 Uhr abends Morſekurſus.

beide Beine überfahren waren. Jch ſah einen Toten, dem
die Räder ſcheinbar der Länge nach über den Körper gegangen waren.
Einer Frau hing die Wade in Fetzen herunter. Andere bluteten im
Geſicht und an den Händen. dehrere Perſonen waren ohnmächtig
eworden.

Nach kurzer r erſchienen Mannſchaften der Feuerwehr mit
Krankenautomobilen. Die Verwundeten wurden abkransportiert. Es
dauerte auch nicht lange, ſo kam eine Lokomotive aus Plagwitz. Die
unbeſchädigten, in den Gleiſen ſtehenden Wagen wurden angehängt und
die Fahrt über Lützen nach Pörſten fortgeſetzt. Svviel ich gehört habe,
iſt vom Zugperſonal niemand verletzt worden.

Die Urſache des Unglückes
iſt noch nicht geklärt. Oberſtaatsanwalt Schlegel hat ſofort an Ortn Senn nötige Unterredung eingeleitet und feſtgeſtellt, daß al le

Signale, Weichen uſw. ordnungs gemäß bedient worden
ſind. Materialfehler ſind nicht gefunden worden. Ein Verſchulden
irgendeiner Stelle ſcheint nicht vorzuliegen. Es iſt möglich, daß die
Hitze der letzten Tage Einfluß auf die Schienenbeſchaffenheit gehabt hat.

Die Namen der Opfer:
Paul Harniſch, geboren am 12. Oktober 1880 in Albersdorf,
wohnhaft vermutlich in Markranſtädt tot.
Kurt Opitz, Lützen (Beinverletzungen).

Liska Kleeberg, Lützen
Kurt Bobbe, Altranſtädt.
Minna Hoffmann Lützen
Arthur Rahnefeld, Lützen Verletzung der rechten Backe).
Anna Fricke, Lützen (Armverletzung).
Wilhelm Alfred, Markranſtädt.

Hedwig Bräutigam, Pobles bei Taucha, Kreis Merſeburg.
Propeller und Motor bohrten ſich tief in die Erde. Durch den un

geheüren Anprall wurde Wüſthoff über die Tragflächen auf die Wieſe
geſchleudert und blieb dort mit ſchweren Verletzungen regungs
los liegen.

Wie die Morgenblätter aus Dresden melden, hat der am Sonntag
abend bei ſeinen Kunſtflügen abgeſtürzte Oberleutnant a. D. Wüſthoff
bisher das Bewußtſein noch nicht völlig wiedererlangt. Es mußten
ihm beide Unterſchenkel abgenommen werden.

Ein Ehepaar aus Chemnitz ertrunken
Waldheim. Bei einer Paddelbootfahrt ertranken am Sonn

tag der n Waſchnik aus Chemnitz mit ſeiner Frau W.
n r mit Angehörigen in drei Paddelbooten ge der g chopau.

ächdem die Boote bei Schloß Kriebſtein das Wehr der apierfabrik
umgangen wurden ſie ünterhalb des Wehres wieder ins Waſſer
a abei geriet das Boot W. in den Strudel und ken terte
Rettüngsverſuche waren in dem reißenden Waſſer vergeblich. Nach
e Suchen fand man Sonntag abend die Leiche der Frau,
während W. ſelbſt erſt am Montag morgen als Leiche aus dem ſſer
gezogen werden konnte. Der I18jaährige Sohn des Ehepaares ſaß in
einem anderen Boot.

Rundfunk
Mittwoch, 21. Juli.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

3--4 Uhr nachmittags Übertragung von Königswuſterhauſen.
430—5.15 und 5.30—6 Uhr nachmittags Nachmittagskongert.

6.4577 Uhr abends Arbeitsbericht des Sächſiſchen Landesamtes für
Arbeitsvermittlung.

77.30 Uhr abends: Übertragung von Dresden.
7.30——8 Uhr abends: Prof. Dr. Witkowſti von der er

31. Vortrag innerhalb der Vortragsreihe: „Geſchichte des deutſchen
wer und des Theaters“: „Das Drama im zwanzigſten Jahr

undert.
8 Uhr abends: ÜUbertragung von Dresden.
Aer (etwa 10 Uhr abends Preſſebericht und Sportfunk.
Anſchließend Funkpranger.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
1.10-—1.40 Uhr nachmittägs: Franzöſiſch. für Schüler.
373.80 Uhr nachmittags Engliſch für Anfänger.
3.80-4 Uhr nachmittags e für Fortgeſchrittene.
4—4.30 Uhr nachmittags „Der geſchichtliche Hergang der Eindeutſchung

des Oſtens und ſeine methodiſche Behandlung.
4.30—5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
5--8.80 Uhr nachmittags: „Die Mitarbeit der Hausfrau in der öffent

lichen Wohlfahrtspflege.“
8.30-10.45 Uhr abends Übertragung von Berlin.Die Slucht der Tänzerin Magda Jovan

Roman von Hermann Weick.
20. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.„Nein. Murani ſcheint früher einmal eine gewiſſe Macht auf
Fräulein Jovany ausgeübt zu haben und dieſe ſich jetzt wieder an
eignen zu wollen

„Hat das Fräulein niemals mit Jhnen über Muvani geſprochen
„Nein, ſie hat ſogar, als ich ſie einmal nach Murant fragte, be

ſtritten, ihn zu kennen. Jch hatte aber immer wieder den Eindruck
als kenne ſie die Gefahr, die ihr von dieſem Manne drohe, und
ürchte ſie.“e Brief Muranis, den Sie in BadenBaden vorgefunden

haben, läßt den Schluß auf eine verbrecheriſche Tat zu. Halten Sie
Fräulein Jovany einer ſolchen für fähig?“

Obwohl manches dafür ſprechen könnte nein! Niemals!“
„Jch, habe dieſe Antwort erwartet. Dächten Sie anders, ſo

ſäßen Sie nicht hier. Wer weiß, mit welchen Mitteln Murani die
Dame in ſeine Hände gebracht hat!“

Er erhob ſich. e„Es wird gut ſein, wenn Sie noch e Tage in Berlin bleiben.
Jhre Anweſenheit kann uns bei unſeren Nachſorſchungen unter Um-
ſtänden ſehr wertvoll ſein.

Klaus entnahm ſeiner Brieftaſche die Photographie Magdas.
„Es wird unſere Dur Buo erleichtern“, ſagte Strelisker und

betrachtete aufmerkſam das Bild.

Ziellos ging Klaus Eckert durch die Straßen Berlins. Am
Abend beſuchte er, um der quälenden Unruhe in ſeinem Innern ſt
entgehen, eine Aufführung des „Fidelio“ im Opernhaus. Die Muſik
beſänftigte etwas die Unraſt ſeines Herzens und ſeiner Gedanken.

Strelisker teilte ihm am nächſten Morgen telephoniſch mit, daß
einer ſeiner Leute einem Manne auf der Spur ſei, in dem er Murani
vermute.

Am Nachmittag aber ſtellte es ſich heraus, daß es ein Jrrtum
war. Auch die e nach Magda hatten bisher nicht das
geringſte Ergebnis gehabk.Sohnes o einem Ziele zu kommen, ſchwand da in Eckert.
Tiefe Niedergeſchlagenheit erfaßte ihn, und er veſchloß, die lange
genug aufgeſchobene Heimreiſe anzutreten.

Am Nachmittag verwarf er dieſen Plan wieder und in eineraugenblicklichen Laune beſtieg er einen Autvomnibus, der gerade vor
ſeinem Hotel hielt wohin der Wagen fuhr, war ihm gleichgültige

Da aber auf dem Dache, wo Eckert Platz genommen hatte, ein
en Gedränge und zudem brütende Hitze herrſchte, beſchloß er,ie Fahrt a ſrege und mit der Untergrundbahn in einen Vor
ort hinauszufahren

Er wollte gerade den Wagen verlaſſen, als ſeine Blicke von einer
männlichen Geſtalt angezogen wurden, die auf der gegenüberliegenden
Straßenſeite ſtand. Der Mann, der ihm den Rücken zuwandte und
anſcheinend das Schaufenſter eines arenhauſes betrachtete, war
groß, hager.

Es ſchien, als habe er Eckerts Blicke geſpürt. Er drehte ſich um
Es war Murani
Rückſichtslos ſtieß Eckert die Paſſagiere, die vor ihm den Wagen

verlaſſen wollten, zur Seite er drängte ſich brutal durch die Schar der
Wartenden und hatte mit ein paar Sprüngen ſchon die Mitte der
breiten Straße erreicht. s

Da wurde er plötzlich zur Seite geſchleudert. Ein raſch fahrendes
Automobil, das er nicht beachtet hatte, hatte ihn geſtreift. Er ſtürzte
zu Boden, raffte ſich e wieder auf und eilte zum Gehweg

on Murani war nichts mehr zu ſehen.
Blitzſchnell überlegte Klaus dort war der Eingang zum Waren

haus. Nur durch ihn konnte Murani ſich eflüchtet haben.
Klaus eilte in das Jnnere des Baen aſes Er durchſtreifte die

Gänge, in denen ſich um dieſe Stunde die Beſucher ſtauten. Er haſtete
in die höher gelegenen Etagen, ſah in jede Ecke, jeden Winkel. Er
en dieſen und jenen nach Murani, e Ausſehen er fliegenden
ltems beſchrieb Murani war und blieb er Moanten, Durch

einen der vielen Ausgänge, die das Warenhaus hatte, ſchien er das
Weite geſucht zu haben.

Ohn mächtiger r tobte in Klaus Eckert. So nahe war er
ſeinem Feinde geweſen und wieder war dieſer ihm entwiſcht!

Eckert fuhr ſogleich zu Strelisker und ſchilderte ihm das Erlebnis.
Wir wiſſen nun wenigſtens“, ſagte der Detektib, „daß Murani

ſich noch in Berlin aufhält.
Er nahm ein Notißblatt vom Schreibtiſch.
„Fräulein Jovanh iſt dagegen ſchon vor zwei Tagen abgereiſt.“
Das Blut jagte Klaus zum Herzen
„Haben Sie etwas erfahren
Einer meiner Angeſtellten hat ermittelt, daß bis vor zwei Tagen

ein e Ellinor Mah in einer Penſion in der Hedemannſtraße
gewohnt hat.“

Konnte er erfahren, wohin ſie gereiſt iſt 2
„Angeblich nach Wiesbaden
Hlaus war ſofort entſchloſſen
„Jch werde mich ohne a in die Penſion begeben. Vielleicht

kann ich noch mehr in Erfahrun ringen.“
Die un der Privaätpenſion, eine ältere Dame von vornehmem

Ausſehen, hüllte ſich zuerſt in Schweigen. Als Klaus ihr aber ein
dringlich darlegte, daß Fräulein May ihm nahe ſtehe und daß ihrem
Leben Gefahr drohe, vor der ſie unbedingt gewarnt werden müſſe,
wurde die alte Dame ge prächig.
Sie berichtete daß Fräulein May am Montag abend ſich bei ihr

eingemietet habe und bis zum Mittwoch geblieben ſei Sie ſei von
e gekommen und habe die Abſicht geäußert, nach Wiesbaden

ren. t

„Zann iſt Fräulein May abgereiſt
G en früh.“
Ein Gedanke durchzuckte Klaus
„Hat die Dame Beſuche empfangen
Nein. Sie hat auch nur ganz ſelten das Haus verlaſſen.
Ob ich ſofort nach Wiesbaden fahre überlegte Klaus, als er

nachher am ihalter Bahnhof vorüberging. Aber er verwarf dieſen
Gedanken. Bis er nach Wiesbaden kam, war Magda ſicherlich ſchon
wieder weiter. Schien es nicht, als triebe es ſie von Ort zu Ort, von
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Land zu Land einer Gefahr, die ſie vielleicht drohend fühlte, zu
entgehen

Am nächſten Tage trat ihm Greeven in der Halle des Hotels
entgegen.

„Jch mußte mich perſönlich einmal davon überzeugen, wie die
Sache hier ſteht. Leider waren die Bemühungen bisher ſonderlich
erfolgreich, ſagte mir Strelisker, den ich vorhin angerufen habe.

„Nein. Jch glaube auch nicht, daß wir viel erreichen werden.
Greeven ſchlug Klaus auf die Schulter.
„Kopf hoch, Boktor! Wir werden ſchon noch zum Ziele kommen!“igenttie hatte ich die Abſicht, heute abend oder morgen früh ab

zureiſen. Jetzt allerdings
„Bleiben Sie noch ein oder zwei Tage hier!“ unterbrach ihn

Greeben. „Jhre Zeitung hat Sie ſolange entbehren müſſen; nun
kommt es auf die paar Tage wohl auch nicht mehr an!“

Jmmer neue Abwechſelungen erſann Greeven. Er führte Eckert
in die Umgebung Berlins, er e mit ihm Muſeen, Theater,
Kabaretts. Es ſchien, als wolle er Klaus keine Zeit zum überlegen
laſſen und ihn ſo die Ungewißheit dieſer Tage vergeſſen machen.

Nichts geſchah, was ſie ihrem Ziele auch nur einen Schritt näher
brachte. Mürani blieb verſchwunden. Auch von Magda Jovanyh hörten
ſie nichts mehr.

„WMorgen, früh fahre ich heim“, ſagte Klaus Eckert niedergeſchlagen.
„Der Aufenthalt hier hat doch keinen Zweck mehr. Jch gebe jede
Hoffnung auf!“

„Das ſoll man nie tun, Doktor! Wenn Sie aber en
wollen, will ich mich dem natürlich nicht widerſetzen. Heute abend aber
wollen wir nochmals froh ſein, da laſſen wir das finſtere Geſicht zu
Hauſe! Wer weiß, wann wir uns wiederſehen!“

Sie betraten das große Reſtaurant.
Reihen der dichtbeſetzten Tiſche

„Es wird nicht leicht ſein, einen freien Tiſch aufzutreiben“, ſagte
er zu Eckert.

Vom Hintergrund des weiten Raumes kamen
klänge. Leiſes Geſpräch ſummte ringsum.Klaus fühlte ſich plötzlich am Arm gefaßt.
gefahren.

„Bleiben Sie ſtehen! In jener Niſche ſitzt Murani!“ flüſterte er
erregt.

„Murani
„Ja! Jch habe ihn ſogleich erkannt!“
Ein Kellner kam dienſteifrig herbei.
Wollen die Herren vielleicht dort drüben Platz nehmen Soeben

wird ein r„Danke. Wir haben ſchon Plätze“ erwiderte Greeven kurz.
„Was tun wir?“ fragte Eckert in ſieberhaſter Spannung. Der

lange Geſuchte er war gefunden!
„Bleiben Sie hier ſtehen ſagte Greeven. Ich werde zunächſt

Mürani anſprechen. Dann kommen Sie an den Tiſch. Falls Murani
zu entwiſchen verſucht, verlegen Sie ihm den Weg

Fortſetzung folgt.

Greeven ging durch die

gedämpfte Walzer

Greeven war herum



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 20. Juli 1926.
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das Geheimnis unſerer

S

Tabakbalken zur Verladung.
In Eiſenbahnzügen gekangt der
Rohtabatk in unſere Lager
und harrt' der Verarbeitung
In dieſem Großbezug liegt

bringen die Laſtkähne d

gleichbleibenden Erzen niſſe

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
bis 1 Uhr mittags.
Wolf, Gutenbergſtr. 3, 2 Tr.

Junger Mann ſucht ſofort

möbl. Zimmer.
Angebote unter 417 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möhbl. Zimmer
gemütlich und wohnlich ein
gerichtet, ſucht beſſerer Be
amter derLeungaWerke. Ang.
unt. 8540 an die Geſch. d. Bl.

Junges Ehepaar t

zum 1. Auguſt
IWel möhlerte Immer

mit Kochgelegenheit. Angeb.
unter 8550 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit für ein
zelne Perſon ſofort geſucht.
Angebote unter 416 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Beſchlagnahmefreie

Wohnung
3 Zimmer, Bad und reichl.
Zubehör in ſchöner Lage u.
nächſter Nähe d. Ammoniak-
werkes zu vermieten. An
geb. u. 410 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.
0üh Gexctngnndeſet

mitten im Zentrum derStadt,
in beſter Geſchäftslage, ift
ſofort zu verkaufen. Ange
hote unt. 420 a. d. Geſch. d. Bl.

Gebrauchtes, guterhaltenes

Herrenfahrrad
u kaufen geſucht. Angebote

mit Preis unter 419 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

guf Hypothek, gegen Abgabe
einer beſchlagnahmefreien

3Zimmerwohnung. Angeb.
unter 418 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

1000 Mark
für ſofort gegen hohe Zinſen
und gute Sicherheit geſucht.
Angebote unter 421 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

für unſere Omnibus-
linien, FührerſcheinlII,
M mit guten Zeugniſſen

M und Referenzen für
R ſofort geſucht.Konzert. Giyn ine Sinn

Kleinknecht
geſucht. Atzendorf Nr. 1.

Hienſtmädchen
geſucht. Corbetha Nr. 5.

Hausmädchen

geſucht. Angeb. unter 8537
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

e
bnöhere hinter zum

krwenzehen

Vly Awadt, Uertehurg

Oelgrube 35. Fernruf 788
Proſpekte

und Auskunft daſelbſt.

fexenzen als

Kontrolleur
für unſere Omnibus
linien für ſofort geſ.
Gugtay Engel Söhne

un
22 J. alt, ſucht Stellung
gleich welcher Art, möglichſt
Dauerſtellung Augebote
unter 422 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. ind unbegrenzter Halibarkeit.

Trebni
Sonntag, den 25. Juli, iſt mein Saal mit Veranda

und Garten ſür größere Vereine mit Familienausflug

h

vereitung

Seine
Eine Sriginalflaſche, die mit

Waſſer verdünnt 10 Welnflaſchen
elnſtenSpeilſeeſſig (2/2 ergibt,

reicht monatelang.
Auch ſonſt iſt der aus E. E E. her

eſteſtte Eſſig vorzuziehen, er iſt
wohlbekösmmlich für jeden Ma

en, angenehm und mild im Ge
ſhmack, von waſſerheller Klarheit

noch frei. Fernerhin ſind im Auguſt noch einige
Sonntage frei. Der Wirt Max Schiele.

N
e

Emanuels Mückeneſſenz
hilft ſicher GotthardtOrogerle.

ſ b ibelbſenhsits nan

Speiſezimmer und Schlaf
zimmer, faſt neu, wegzugs
halber ſofort gegen bar
zu verkaufen. Preis für
beide Zimmer 950 Mark.
Zu erſrag. in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.
e

GRSBIISCIAFTS- ABBND

en 22. Juli, vormittags 10 Uhr:
Land wirtſchaftliche

InventarAultion
im Gute des Herrn Ritter zu Göhlitzſch. (Siehe

ausführliches Jnſerat vom 15. Juli.)

Donnerstag d

Albert Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg Vel. 635

MUVLILERSHOTEI
Mittwooh

Sonntag mittag 12 Uhr entschlief sanft
mein lieber Mann, unser Ueber Papa, Sohn,
Bruder und Schwiegersohn, der Modelltischler

Erich Daßdorff
im 27. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Marle Dasdortt geb. Günther

nebst rer lenenen
Merseburg, den 20. Juli 1926.
Beerdigung ndet Mittwoch nachm. 8 Uhr

vom städtischen Friedhof aus statt.

Sonntag nacht 12 Uhr starb imKranken-
haus unsere Uebe Tochter

Lina Hoffmann
in Alter von 27 Jahren.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen h
sehmerzerfüllt an z

Hermann Hoffmann
Merseburg, Luisenstr. 10, d. 20. 7. 1926.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

4 Vhr v. d. Kapelle d. Altenb. Friedh. aus statt.

Nachruf!
Am 18. Juli d. J. wurde infolge eines

Ungläcksfalles unser lieber Mitarbeiter

Herr

Fritz Schubert
aus dem Leben herausgerissen.

r war seit 1. Mai 1921 in der hiesigen
Verwaltung tätig. Obwohl im jungen Alter
stehend, hat er der Verwaltung gute Dienste
geleistet. Lobend mub sein unermüdlicher
Fleiß und sein vorbildliches Streben in seinem
Berufe anerkannt werden. Ein lieber Mit-

arbeiter ist aus dem Leben geschieden, dem
ein dauerndes Andenken bewahrt bleiben wird.

Der Vorsitzende d. Zweckverbandes Leuna
zugleich

als Amtsvorsteher für den Bezirk Rössen
und die gesamten Beamten u. Angestellten

Rössen, den 19. Juli 1926.

Danksagung.
Fur die vielen wobltuenden Beweise auf-

richtiger Teilnahme beim Heimgange unseres
eben Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Wallendorf, den 20. Juli 1926.

e

Hartobſewerkoref.
Der meiſtbietende Verhauf der diesſährigen Hartobſt

nutzung des Rittergutes Kriegsdorf findet Donners
tag, den 22. Juli d. J. nachm. 5 Uhr, im Gaſthaus
Winter in Kriegsdorf ſtatt. Bedingungen im Termin

Die Rittergutsverwaltung.
Iufpolstsrarbeſen

v. Sofas u. Matratzen werden
ſchnell und gut ausgeführt.

P. Harniſch, Oelgrube 1.

Junge Maikätzchen

Mutter

Ulſind abzug. Oelgrübe 9.

Für die herzliche Teilnahme und zahlreichen Kranzspenden

pei dem Heiwgange meiner herzensguten, treusorgenden Frau und

Anna Herfurth geb. Kabisch
sagen wir allen herzlichen Dank, besonders Herrn Pfarrer Kühn
für die trostreichen Worte am Grabe und Herrn Kantor Gothe
nebet Schuljugend für den erhebenden Gesang.

Spergau, den 20. Juli 1926.

Paul Herfurth und Sohn.

rer rerMorgen, Mittwoch, den 21. Jull,

GARTENKONZERT
des Reischke- Orchesters

Pinträtt frei! Eintritt freil

großes

UBERAL. Z HackH?e

fertreter und FabrNager leiprig: Walter Meyer leiprig-üo, Menchestr. 24, le 50665

Reparaturen an
Fahrädvern e.
Motorrä dern
werden gewiſſenhaft, ſchnell
und preiswert ausgeführt bei
laß Schnelder, Mech. Mstr.

Schmale Straße 19.

Zum Verkauf:1 guterh. 2tür. eichener
Kleiderſchrank,

1 länglich-runder
Mahagonitiſch

in der Tiſchlerwerkſtatt von
Oskar Degenhardt,

Preußerſtraße 38.

Strumpfwaren
Max Käther
Schmale Straße 21.

1 Poſten
Futterkartoſfeln

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſ
hat abzugeben. Sand 26. Th. Jünger, Lindenſtr. I
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